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Nach , der Unterzeichnung der Waffenstillstandsbedingungen

Mutsche MtterlichKeit anerkannt

Bit Kampfansage Churchills an Das Kabinett Main
Die Voraussetzungen für die Einstellung der Feindseligkeiten geschaffen / Die italienisch - französischen

Verhandlungen noch nicht abgeschlossen / Der degradierte General de Gaulle hetzt zum Bürgerkrieg

Die britischen Blutsauger

Schlußakt im Wald von Compiegne

allentionallomitee anerkennt und mit ibm in

diese

nunmehr in seiner ganzen Schärfe gegen England selbst

oldatische

Frankreich restlos besiegt
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Fiibrerhauvtauartier , 24 . Juni . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Webrmacht gibt bekannt :

Am Atlantik wurde die Küste bis zur S r r o » d e -
Mündung besetzt . La Rochelle und Rochefort ge¬
nommen . weiter ostwärts die Gegend nördlich Poitiers

Fragen , die die Fortsetzung des Krieges betreffe « , ver¬

bandeln wird .
"

Berlin . 22 . Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Am 22 . Juni . 18 .50 Uhr deutscher Sommerzeit , wurde im Walde von Comviögne der deutsch - französische

Waffenstillstandsvertrag unterzeichnet . , . v „ „ , „ , ,
Dir : Unterzeichnung nahmen vor auf deutscher Sette als Beauftragter des Führers und Obersten Befehlshabers

der Wehrmacht der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , Generaloberst Keitel , aus französischer Seite als
Beauftragter der französischen Regierung General Suntzinger . . , . , _

Eine Einstellung der Feindseligkeiten ist damtt noch nicht vttbunden . C . _ . . . ------ ------- - chdem die italienische Regierung dem deutschen Oberkommando der Wehrmacht den Ab -
nisch -französischen Wafsenitillitandsvertrages mit geteilt haben wird .

richten .
Die Kommentare der spanischen Presse spiegeln das ge¬

spannte Interesse des spanischen Volkes wider . Frankreichs
Stunde bat geschlagen , so schreibt ..^ nformaciones "

. der
Weltkriegssoldat Adolf Hitler hat den Grund st ein
zu einem neuen Frieden gelegt Jn Ungarn
hat die Nachricht von der Annahme der Waffenftillstands -
bedingungen durch Frankreich ungeteilte Freude
und Genugtuung hervorgerufen . In Schweden ist man

von der würdigen Form , in der sich die Unter¬
vollzog . aufs tiefste beeindruckt . Die Worte deru "

gner wird als

as . Berlin , 24 . Juni . Mit der am Samstagabend erfolg¬
ten Unterzeichnung des deutsch - französischen Waffenstillstand¬
vertrages ist die Voraussetzung für die Einstel¬

lung der Kampfhandlungen in Frankreich ge -
;g ist so überwältigend ,
Wühl blieb . Sofort

Das Vaterland zeigt mehr Größe , wenn es seine Niederlage
eingestebt . als wenn es sich vergeblichen Plänen und illuso¬
rischen Projekten hingibt . die zwangsläufig in der völligen
Vernichtung Frankreichs enden müßten .

"

Durch die letzten Ereignisse ist der britische Egoismus
restlos demaskiert worden . Eine grauenhafte es ratze
wird sichtbar und überall erkennt man . daß es für die Welt
und vor allem für Europa keinen Wiederaufstieg geben
kann , solange das vlutokratische England nicht vernichtet
ist . Die deutsche Wehrmacht wird dafür sorgen , daß die
Menschheit von diesem Blutsauger befreit wird .

Grundstein zu einem neuen Frieden gelegt
Das Weltecho der Ereignisse von Comviegne

gegengenommen . Kurz vor der Unterzeichnung in Compiögne
haben die in Elsatz - Lothringen eingekesielten franzö¬
sischen Truppen , nicht weniger als 500 0 0

’
0 Mann , nach

hartnäckigem Widerstand kapituliert . Mit dieser Kapitula¬
tion zerbrach auch die als uneinnehmbar bezeichnete , mit

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Deutschgesinnte Elsässer
aus dem Konzeutrationslager befreit

Berlin , 22 . Juni . Die aus dem Unterelsab und den an¬
grenzenden deutsch -elsässischen Gebieten von den Franzosen
verschleppten und im Gefängnis von Nancy und in Konzen¬
trationslagern untergebrachten deutschgesinnten Elsässer
wurden am 19 . und 20 . Juni 1940 von deutschen Panzer -
truvven befreit .

wt . Die Unterzeichnung des Waffenstillüandsabkommens
wird in Italien als ein Ereignis von g r i, tz t e r g .e f ch t ch t -

licher Bedeutung gefeiert , als einen St . e g der
beiden verbündeten Revolutionen . Mit größter
Begeisterung und Bewunderung spricht man von den unver¬
gleichlichen Heldentaten u nd Le,stungen der
deutschen Heere . Bor allem hebt man die Klausel des
Abkommens hervor , wonach die Waffenruhe erst nach . dem
Waffenstillstand mit Italien eintritt . Dadurch werde wieder
einmal die vollkommene loyale Solidarität der
Achsenmächte bestätigt . Servorgehoben wird auch die
R i t t e r l i ch k e it und die Wurde , nut der Deutschland den

geschlagenen Gegner im Gegensatz zu dem . was es selbst 1918
erleben mußte , behandelt . An bieietn stolzen und unvergleich¬
lichen Sieg , so sagt „ Eiornale d '

^ talia " hat Italien
Deutschland treu zur Seite gestanden . Es hat
mit seiner Nichtkriegführung an der italienischen Westgrenze ,
auf den Meeren und an den Grenzen Nord - und Oitafrikas .
1 % . Millionen Soldaten und gewaltige Luft - und Flotten -
streitkräfte gebunden . „ , , _

Der Eindruck , den die Nachrichten aus Comviegne in
Moskau machen , war gewaltig . Man ist fiter der Ansicht ,
dgß durch den Waffenitillstandsabschluh nunmehr der Krieg
aus dem europäischen Kontinent beendet sei .
Die ehrenvolle Behandlung des unterlegenen Gegners wiü >
besonders hervorgeboben . Der von England herauf «
beschworene Krieg , so sagt die rusiische Presse , werde sich

Die italienischen Bedingungen übergeben
Rom , 23 . Juni . Die italienischen Waffenstillstandsbedingungen stnd am Sonntagabend den französischen Bevoll¬

mächtigten übergeben worden . — Folgendes amtliches Kommunique wurde dazu veröffentlicht :
„ 5n einer Ortschaft in der Umgebung von Rom haben Sonntag , 19 .30 Uhr . die italienischen Bevollmäch¬

tigten den französischen Bevollmächtigten die Waffenstillstanssbediugungen übergeben .
Anwesend waren für Italien Außenminister Graf Eiano , ferner der Eeneralstabschef der gesamten italie¬

nische « Webrmacht . Marschall Badoglio , der Chef des Admiralktabes . Admiral Cavagnari , der Chef des
Seneralttabes der Luftwaffe . General P r i c o l o , und der stellvertretende Eeneralstabschef des Heeres . General
Rocatta ; für Frankreich Armeegeneral Huntzinger , Botschafter Roel . General Arisot . Vizeadmiral Leluc
und Brigadegeneral der Luftwaffe Berg er et ."

Atlantik - Küste bis zur Gironde besetzt
Der heutige Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht

lungderKam . . .
schaffen worden . Der deutsche Sie »

daß den Franzosen k e t n e a n b e r e L .
nach der Unterzeichnung hat die französische Delegation die

Reise angetreten , um nunmehr auch mit Italien die Waffen¬
stillstandsverhandlungen zu führen und hat bereits gestern
abend die italienischen Waffenstillstandsbebingungen ent »

Pötain und jeder aufrichtige Franzose vernahm -----
Londoner Hetzorgie mit tiefster Erschütterung . Der
greise Marschall ist jedoch nicht genullt , seine von Derant -
wortungsbewußtsein diktierte Entscheidung durch feige ,
ausgekniffene Generale sabotieren zu lassen Er setzte
General de Gaulle ab . In einer Rundfunkansprache
wies er die Unterstellungen Churchills , die seiner , nackten
Angst entsprängen , zurück . Churchill fürchte für sein . Land
die Leiden , die Frankreich seit einem Monat überhäuften .
Er lasse sich ausschließlich von den Interessen
Englands leiten , ohne auch nur mit . einem Gedanken
die unerhörten Opfer Frankreichs zu berücksichtigen . Don
Verständnis für die französische Ehre könne überhaupt keine
Rede lein . ..Das Vaterland "

, so schloß Petain . ..bleibt so¬
lange intakt , wie die Liebe seiner Kinder für es besteht .

allgemein
Zeichnung vollzog , aufs tiefste veeindruat . Di
Präambel und die Ehrung der gefallenen <5egi
Kennzeichen für die ritterliche und si -------- - _
Art . mit » der Deutschland diesen Krieg führte , empfunden .
Die New Aorker Prelle unterrichtete ihre Leser mit Riesen¬
schlagzeiten von der historischen Begegnung in Comviegne .
Der Korrespondent der ..Allociated Preß weist darauf hin .
daß Deutschland und Italien nunmefir den Krieg gegen
England unbarmherziger denn ie weiter -
fü fiten werden . „ New Volk Journal American "

schreibt ,
die Theorie zahlreicher Leute , daß die deutschen Armeen
durch die Besetzung der eroberten Länder immer mehr ge¬
schwächt würden , sei nur ein Wunschgedanke . Vielmehr er¬
ziele die deutsche Wehrmackr durch sorgfältig ausgearbeitete ,
lebe Möglichkeit berücksichtigende Pläne , eine in der Welt
bisher unerreichte Leistungsfähigkeit .

erreicht . Unter der ungeheuren und ständig , wachsenden
Beute fiel hier ein großes Lager mit Artillerie -
Munition in unsere Sand .

In El Saß - Lothringen haben sich weitere ver¬
sprengte feindliche Gruppen ergeben , weitere Werke der
Mnginotlinie wurden genommen .

Südostwärts Lyon dringen untere Truppen , zähen
Widerstand des Feindes brechend , auf Grenoble und
Cbambörv vor .

Deutschen Schnellbooten gelang es in der Rächt
zum 24 . 6 . im Seegebiet von Dungeneß einen bewaffneten
englischen Dampfer von 3500 Tonnen und einen weiteren
Dampfer von 5000 Tonnen durch Torpedoschuß zu versenken .
Ein ll - Boot meldet die Versenkung von 23 500 BRT .

Die Tätigkeit der Luftwaffe beschränkte sich gestern
ruf AufklärNngsf ILne über dem Vsrdkeeraiim .

Unsere Jäger schollen zwei britische Kampfflugzeuge
oei Calais ab . Von etwa 9 britischen Flugzeugen , die am
-Nachmittags,n d,e Niederlande einzufliegen versuchte « ,
wurden 6 durch ^ ager und <rlat abgeschossen : unter dem
Schutz der Wolkendecke gelangten zwei bis drei von 7 Flug¬
zeuge » bis nach Westfalen , wo sie bei dem kleinen Ort
Wiescherhoefen Banernhamer mit Bomben belegten und die
Bewohner mit Maschinengewehren be¬
schossen . Hierbei wurden zwei Zivilpersonen schwer , vier
weitere leicht verletzt . Bei Nacht setzte der Feind keine Flüge
über Nord - und Westdeutschland fort . Die an zahl¬
reichen Stellen auf nichtmilitärische Ziele abgeworfenen
Bomben richteten eadndjaben an und erforderten wieder
Todesopfer und Verletzte unter der Zivilbevölkerung .
Einige Bomben nelen in ein Kriegsgefangenen¬
lager an der Ostseeküfte , wobei eine Anzahl Franzosen
getötet und verletzt wurden .

In den Kämpfen südlich Toni in der Nackt vom 21 . zum
22 . 6 . zwang der Oberleutnant K l o t e in einem Jnianterie -
Regiment , nur von 2 Zugführern und 20 Mann keiner Kom¬
panie begleitet , durch unerschrockenes und energisches Handeln
drei franzosiiche Infanterie - und zwei Artillerie -Regimenter
znr Übergabe und Entwaffnung .

London ist n i e de r s ch m e 11 e r n d . Mit Entsetzen stellt
Churchill fest , daß England nunmehr tatsächlich allein der
furchtbaren Wucht des nächsten deutschen Stoßes gegenüber «
stehen wird . Bisher batte er immer noch gehofft , daß & ianh
reich in einem wochenlangen Kleinkrieg die deutschen Kräfte
binden und damit Großbritannien eine größere Atem¬
pause sichern werde . Der britische Egoismus tritt
jetzt in seiner ganzen Brutalität zutage . Kein Funken Mit¬
leid mit dem zerschlagenen und ausgebluteten Bundes¬
genossen ! Nur Wut über den Ausfall des Poilu ! Man weiß
nicht , worüber man mehr erstaunen soll , über die grenzenlose
Angst , die Churchill erfaßt hat , oder über die gesamte Nieder¬
tracht . mit der er das französische Volk ineinenBürger -
krieg zu hetzen sucht . Er will eben tatsächlich bis zum
letzten Franzosen kämpfen und ist nicht bereit . Setn
armes Opfer aus den Krallen zu lassen . Er
ließ den gekauften , ehemaligen General de Gaulle vor
den Rundfunk treten und soufflierte ihm die denkbar übelste
Hetzrede gegin die Regierung P4tain . Dieser Verräter be¬
hauptete . der Waffenstillstand sei unterzeichnet worden , be¬
vor alle französischen Widerstandsmittel erschöpft waren Es
bestehe in Frankreich keine unabhängige Re¬
gierung mehr . Er verkündet die Bildung eines französi¬
schen Narionalkomitäes , das die eingegangenen Ver¬
pflichtungen Frankreichs — die Verpflichtung für die eng¬
lische Plutokratie . den letzten Tropfen französischen Blutes
zu opfern — übernehme . Dieses Nationalkomitöe werde an
der Seite Englands weiterkämpfen .

Nachdem diese hörige Kreatur das Stichwort gesprochen
hatte , ließ Churchill nachstehende Erklärung abgeben :

„ Sie Regierung Sr . Majestät erfiätt , daß sie die Re¬

gierung von Bordeaux fetzt nicht mehr als

die Regierung eines unabhängigen Landes

betrachte « kann . Die Regierung Er . Majestät nimmt

den Vorschlag znr Kenntnis , ein provisorisches französi¬

sches Nationalkomitee zu bilden , in dem die zum

Kampf entschlossenen französischen Elemente unter Einhal¬

tung der internationalen Berpflichtnnge « Frankreichs voll

und ganz vertreten sind . Die Regierung Sr . Majestät erklärt ,
daß sie ein derartiges provisorisches französisches R a -

6 Stunden , nau . --- - - - -------- - - - --- - ---- - - --------- ---------------- ----
Schluß des italienisch -französischen Wafsenttillktandsvertrages mit geteilt haben wird .

Uber den Inhalt des Waffenftillttandsvertrages kann zunächst nichts bekanntgegeben werden .

____ inner .
ist damit noch nicht verbunden . Sie . erfolgt vielmehr erst
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die Voraussetzungen
Mittelmeer zu schaff „ , , ,
land jeder Unter st ützung durch Frankreich zu

genösse Englands , so können die italienischen Wafsenstill -
standsbedingungen zu dem gleichen Ziele führen . Es gilt ,

en für eine Neuordnung im'
feit und es gilt auch hier , Eng -

Frankreich restlos besiegt
( Fortsetzung von Seite 1 )

vielen Eoldmilliarden errichtete Maginot - Linie end¬
gültig . Deutsche Waffen und deutscher Angriffsgeist über¬
wanden auch diese Verteidigungszone , die , als der deutsche
Ansturm begann , vollkommen intakt war und von starken
Truppen verteidigt wurde . Die Kapitulation dieser franzö¬
sischen Armee mag den Entschluß der französischen Re - ierung ,
den Auftrag zur Unterzeichnung des Waffenstillstandver¬
trages zu erteilen , erleichtert haben . Sie beweist zugleich ,
daß das ganze französische Heer restlos besiegt war ,
als die französischen Unterhändler in Compiegne unter¬
schrieben .

Damit erledigt sich zugleich auch die Behauptung , die von
London aus in die Welt gesetzt wird , daß das französische
Heer gar nicht geschlagen worden sei , sondern daß große Teile
durch den Waffenstillstandsvertrag „ überrascht " worden
wären . Es ist auch Unsinn , wenn behauptet wird , daß der
Sieg nur dank des deutschen Materials und der zahlen¬
mäßigen Überlegenheit erfochten wurde . Wir wollen doch
nicht vergessen , daß die deutschen Truppen , als sie am 10 . Mak
antraten , um den geplanten englisch - französischen Stoß in
das Ruhrgebiet zu verhindern , gegen die Armeen von
vier Ländern kämpfen mußten, , Länder , die alle
die Zeit ausgenutzt hatten , um ihre Rüstungen zu vervoll¬
kommnen . Wir wissen , daß die Franzosen ungeheure
Gelder für die Rüstung ausgaben , wir wissen
aber auch , welch ungeheures Material der englischen Expedi¬
tionsarmee zur Verfügung stand . Wenn das alles die
Katastrophe des englischen Expeditionskorps und die
Katastrophe Frankreichs nicht zu hindern vermochte , so ist
das der deutschen Führung zu danken , die die deutsche
Kampfkraft voll zur Geltung zu bringen vermochte und die es
ermöglichte , daß an den entscheidenden Punkten in Frankreich
dann tatsächlich die zahlenmäßige Überlegenheit und die
besseren Waffen auf deutscher Seite waren . Die geniale deut¬
sche Führung und der Heldenmut des deutschen
Soldaten erfochten diesen Sieg .

T » n Verhandlungen in Compisgne folgen nunmehr die
italienisch -französischen Waffenstillstandsverhandlungen . Auch
hier wird man heute in Frankreich bedauern , daß man gegen¬
über allen italienischen Forderungen nur immer wieder d «
Wort Niemals aussprach , daß man jeden Versuch Musso¬
linis , im Mittelmeer einen friedlichen Ausweg herbeizu¬
führen , ablehnte . Ergaben die Verhandlungen in Compiegne
die völlige Ausschaltung Frankreichs als imperiale Macht
und die Ausschaltung Frankreichs als Helfer und Bundes¬

berauben .
In England fängt man langsam an, , den Ernst der

Lage zu begreifen . Man muß zum
'

erstenmal ohne Bundes¬
genosse kämpfen . Leicht wird es den Engländern nicht , sich
an diesen Gedanken zu gewöhnen , und deshalb sehen sie sich
auch immer wieder verzweifelt nach einer Hilfe um . Bald
blickt man voller Zuversicht auf Amerika , bald setzt man seine
ganzen Hoffnungen auf den „ britischen General Hunger

"
, der

schon den Sieg über Deutschland bringen werde . Aber auch
auf die Franzosen , die nicht mit Pötain und der Unterzeich¬
nung des Waffenstillstandes zufrieden sind , glaubt man noch
rechnen zu können , wie sich aus einer Rundfunkansprache
Ch u r ch i l l s ergibt . Churchill appellierte an die Franzosen
weiterzukämpfen , und pries Männer wie R e y n a u d und
andere Flüchtlinge als tapfere Kämpfer , während er die¬

jenigen schmähte , die aus der Katastrophe Frankreichs die

notwendigen Folgerungen ziehen . Deutlich ließ die Rund¬

funkansprache Churchills erkennen . , wie unsympathisch den

Engländern der Gedanke ist daß niemand mehr für sie
kämpfen will . Wenn man aber in London so tut , als ob man
jetzt vielleicht in Moskau Boden gewinnen könnte und wieder
einmal von deutsch - russischen Spannungen redet ,
so erteilt die amtliche russische Nachrichten -Agentur den
Briten schon die richtige Abfuhr . Es hilft eben alles nichts :
den Krieg , den die Herren Churchill , Duff Looper ,
Eden und Genoßen wollten , den wird England nunmehr
im eigenen Lande zu spüren bekommen . Die deutsche Wehr¬
macht wird diesen Gegner vernichtend zu schlagen wißen .

Neue Trager des Ritterkreuzes
Berlin , 22 . Sunt . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht bat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des
Heeres . Generaloberst von Brauchtt .Ich . an folgende
Heeresangehörige das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz ver¬
liehen : , v „ . . .

Generalleutnant Loch . Kommandeur einer Imanterie -
divifion : Oberst Sodan . Kommandeur eines Jnfanterie -
regiments : Oberst Landgraf . Kommandeur einer Panzer¬
brigade . Oberstleutnant Sie berg . Kommandeur eines
Panzerregiments : Oberstleutnant Krauser , Kommandeur
eines Infanterieregiments : Oberstleutnant N i cke l . Komman¬
deur eines Infanteriebataillons : Major Zürn . Kommandeur
eines Infanteriebataillons : Major Jürgen . Komman¬
deur eines Schützenbataillons : Oberleutnant Schulz . Stog -
truvviührer in einem Infanterieregiment : Unteroffizier
Ritter von Ingram Führer eines MG .- Zuaes

-
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Unser Bild : Generaloberst Keitel , der die Präambel des Führers verliest . Im Vordergrund links Eeneral -
feldmarschall Eöring . 2m Hintergrund Generaloberst von Brauchitsch und Reichsminister Heß . 2m
Vordergrund mit dem Rücken zur Kamera Großadmiral Dr . e . h . Raeder und Reichsaußenminister von
Ribbentrop . Rechts am Tisch General der Luftwaffe Bergeret , in der Mitte der Führer der franzö¬
sischen Delegation , General Huntzinger , und ganz links Vizeadmiral Leluc . ( Freigegeben Adjutantur
des Führers . ) ( Preße - Hoffmann , M .)

Sieg gröhten Ausmahes
500 000 Gefangene und unübersehbare Beute in Elsab - Loth ringen — Die Kapitulation der letzten noch voll kampffähigen
Truppen — Kriegshafen St . Na - aire genommen — Übergang über die Rhone südwestlich Genf erzwungen — 16 000 -

Tonnen - Tanker von U -Boot versenkt — 49 feindliche Flugzeuge vernichtet

Der Sonntagsbericht des OKÄ .

Führerbauptguartier , 23 . 2uni . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Schlacht in Elsaß - Lothringen hat . wie durch Sonder -
meldung schon bekanntgegeben , mit der Kavitulation
der eingeschlossenen franzöjischen Armeen
am gestrigen Tage ihr Ende gesunden . Wieder ist damit nach
schweren Kämpfen durch die Tapferkeit unserer Truppen und
die kühne und entschloßene Führung ein Sieg größten
Ausmaßes errungen , durch welchen die letzten noch voll
lampfkräftigen Gruppen des französischen Heeres nieder -
» erungen sind , über 500 000 Gefangene , darunter die
Oberbefehlshaber der Hl . , V . und VIII . Armee und eine An¬
zahl anderer Generale und eine gewaltige noch nicht Lber -
sebbare Beute an Waffen und Kriegsmaterial aller Art
fielen in unsere Hände . Das stärkste Werk der Befestigungen
von Straßburg , die Feste M u tz i g am Oitrand der Vogesen
wurde gestern errungen . Widerstand leisten nur noch einzelne
Abschnitte der Maginotlinie im Unter - Elsaß und in Loth¬
ringen und versprengte Abteilungen in den Vogesen . Er
wird in kurzer Zeit gebrochen sein .

Im Küstenbereich des Atlantischen Ozeans
stießen bewegliche Abteilungen dis in die Höhe von La
Rochelle vor . Der französische Kriegshasen von St . Ra -
zaire wurde genommen . Bei der riesigen Beute befinden
sich auch Panzerkampfwagen , die schon zum Abtransport ver¬
laden waren . Im Rhonetal drangen unsere Truvven von
Lyon und ostwärts in südlicher Richtung weiter vor . Sie
erzwangen am Ausgang der Savooeschen Alpen südwestlich
Genfs den Übergang über die Rhone . 5m Zuge der be¬
waffneten Luftaufklärung vor der französischen ÄtlantikkLste
zwischen St . Nazaire und der Gironde wurden insgesamt fünf
Handelsschiffe zwischen 3000 und 10 000 Tonnen durch
Bombentreffer stark beschädigt . Ein Transporter von 10 000
Tonnen und ein weiterer von 4000 Tonnen versenkt .

Angriffe von Kamps - und Sturzkampfverbänden richteten
sich im Laufe des gestrigen Tages in der Hauptsache gegen
belegte feindlicheFlugplätze im Raum nördlich
von Bordeaux . Hierbei wurden aus dem Flugplatz
Rochefort 10 Flugzeuge in Brand geworfen . 20 Flugzeuge
bei mehrmaligen Tiefangriffen durch Beschuß zerstört , eine
Valle durch Bombentreffer vernichtet . Die Verluste des
a e i it b c s betrugen am gestrigen Tage insgesamt 4 9 Flng -
zeuge . davon wurden sechs im Luftkarnvs abgeschossen , der
Rett am Boden zerstört , vier eigene Flugzeuge werden
vermißt .

Ein U - B 'oot versenkte aus einem Eeleitzug heraus
einen feindlichen Tanker von 16 090 BRT . In der

Allgemeine Befriedigung in Frankreich
Petain fordert die Franzosen zur Einigkeit und unermüdlichen Arbeit auf

besten die Verderbtheit und Überlebtheit des demo¬
kratischen Parlamentarismus .

Ovationen für den Marschall

wt . Die französische Regierung in Bordeaux ließ am

Sonntagvormittag die Unterzeichnung des Waffenstillstandes

mit Deutschland und die Ausnahme der Verhandlungen mit

2talien bekanntgeben . Wenn sie auch die Klauseln des

Abkommens nicht veröffentlicht , so verschweigt sie doch

nicht , daß sie bart sind . Sie gibt eine Schilderung der

verheerenden militärischen Lage und betont , daß die Re¬

gierung Pötain sich fern von Drohungen in voller Frei¬

heit ausgesprochen und im 2ntereße des Vaterlandes ge¬

bandelt habe . Die Franzosen werden aufgefordert , sich um

ihre Regierung zu scharen . „ Es gilt jetzt
"

, so heißt es in der

Botschaft , „ die Folgen und Lehren aus der verlorenen

Schlacht zu ziehen . Noch vordringlicher als die wirtschaftliche

und finanzielle Gesundung ist die moralische Ge¬

sundung . Frankreich muß trotz der barten Bedingungen ,

die ibm auferlegt sein werden , mit unermüdlicher Arbeit

wieder aufgebaut werden "
.

Wie nötig gerade die moralische Gesundung ist , zeigt

eine Meldung der spanischen Zeitung „ Madrid
"

, wonach die

geflüchteten französischen Parlamentarier nichts

eiligeres zu tun hatten , als in ihrer ersten Sitzung ihre

eigenen Diäten zu erhöhen . Während über die

Hälfte Frankreichs besetzt ist und Hunderttausende von

Flüchtlingen nicht wißen , wo sie Unterkunft und Eßen finden ,
haben die Vertreter der französischen Nation nichts anderes

zu tun . als an ihren eigenen Geldbeutel zu denken .
Diese Tat zeige , Io sagt das Ivanische Blatt mit Recht , am

3run . 24 . 2uni . ( Funkmeldung .) Die Nachricht von der
Unterzeichnung des Waffenstillstanosvertrages löste in ganz
Südfrankreich allgemeine Befriedigung aus . 2n
mehreren Orten waren Hochrufe auf Petain und Nied er¬
rufe gegen England zu Büren .

Gipfel der Gemeinheit
Die Weihestätte auf dem Bückeberg von britischen

Luftpiraten bombardiert

wt . Die britischen Luftpiraten haben sich eine Tat ge¬
leistet . die das ganze deutsche Volk mit Abscheu erfüllt .
2n der Nacht zum 22 . 2uni bombardierten sie die uns
Deutschen heilige Weihestätte auf dem BLcke -
berg . Der angerichtete Schaden ist nur gering . Die
Hauvttribüne wurde in Mitleidenschaft gezogen und ein
in der Nähe liegendes Arbeiterwobnbaus leicht beschädigt .
Der größte Teil der Brandbomben fiel in die
Weser . Ein Irrtum oder eine Verwechselung mit kriegs¬
wichtigen Zielen ist bei diesem ruchlosen Anschlag völlig
unmöglich , da sich in der ganzen weiteren Umgebung weder
größere Fabriken noch militärische Anlagen besinden . Der
Zweck , das deutsche Volt in seinen tiefsten Empfindungen zu
treffen und zu verletzen , ist offensichtlich . Eine Stätte deut¬
scher Eintracht und deutscher Gemeinschaft - sollte zerstört
werden . Dielen Astichlag werden wir nie vergeßen . Wir
wißen , daß die Stunde der Vergeltung beranreitt .

Nacht zum heutigen Tage flogen keine feiudlichenFlug »
zeuge in deutsches Reichsgebiet ein .

In den Kämpfen der letzten Zeit haben sich durch ihr
vorbildliches Verhalten in kühnem persönlichem Einsatz aus¬
gezeichnet , der Oberleutnant und Ordonnanz - Offizier einer
Division Moeller , der Leutnant Glas in einem In¬
fanterie -Regiment und der Leutnant Bernd vonBuggen .
Hagen in einer Beobachtungsabteilung .

Italienischer Wehrmachtbericht vom 22 . Juni
Rom , 22 . Juni . Der italienische Wehrmachtbericht vom

Samstag hat folgenden Wortlaut :
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : 3m

Mittelmeer verstärkten Marine und Luftwaffe
überall ihre Tätigkeit . Drei feindliche Dammer ,
darunter zwei bewaffnete , sind von unseren ll -Booten ver¬
senkt worden . Ein Kreuzer , der zu einer Formation ge¬
hörte . ist östlich von den Balearen von unseren Bom »
b e r na etro ff en worden . Während des Tages und in der
Nacht sind die Flottenstützpunkte von BikertaundMar «
feille tn rollendem Angriff heftig mit
Bomben belegt worden . In Biserta wurde ein Kreuzer
getroffen , das Arsenal beschädigt . Breunstoffdepots in Brand
gefetzt . In Marseille ist der angerichtete Schaden nicht
geringer .

3n Rordafrika ist Marka - Matruk , der Sitz
hoher englischer Kommandottellen , durch heftige Flugzeug -
angnsfe dem Boden gleichgemacht worden . Außer¬
dem wurden feindliche Ortschaften und Formationen wirksam
getroffen .
. Bei einer feindlichen Aktion über Tobruk hat das
dortige Mannelazarett einen Volltreffer erhalten . Einige
Tote und Verwundete unter den Ärzten , den Krankenpflegern
und den tut Lazarett Untergebrachten sind zu beklagen . Ein
feindliches Flugzeug ist von den Flakbatterien der Marine
abgeschoßen worden .

, . 2n Ottasrika wurden zahlreiche Aktionen gegen die
feindlichen Stutzpunkte von Port Sudan - Uareb , sowie
auf kleine befestigte Anlagen und Lager in Kenia ausgeführt .Bei einem feindlichen Angriff über Dire Dana ist ein
englisches Flugzeug abgeschoßen worden .

, kttnige feindliche Eiuflüge über dem nationa -
len Gebiet , besonders in Ober - 3talien und SizUien . sind
fast alle ohne . Bombenabwurf ausgeführt worden , ausge¬
nommen tn Eine , Tutnn und in Livorno , wo im Zentrum
der Stadt Wohnhäuser getroffen wurden , ohne jedoch
Ovferzuverursachen .

geflüchtet

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : Unsere
Luftwaffe fetzte ihre Operationen in allen Ab -
f ” » tten des Mittelmeeres fort . Trotz heftiger
Luftabwehr und trotz des langen Überseefluges iit ohne jeden
Verlust in der Nacht des 22 . 3uni die Flottenbasis
von .Alexandria ( Ägypten ) , wohin die englische Flotte

Italienischer Wehrmachtbericht vom 23 . Juni
Rom , 23 . 2uni Der italienische Wehrmachtbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut :

.
* dafrika sind die Aktionen zu unseren Gunsten

entschieden worden . Lebhafte Tätigkeit unserer Luftwaffe
? Egen Panzerwagen und feindliche Formationen . Ein großes
feindliches viermotoriges Flugzeug wurde abgeschoßen .

3n O st a f r ika haben untere Dubai ( Eiugeboreueu -
truppen ) etn englisches Flugzeug tn Flammen abgeschoßen .

Der Feind bat die Stadt Trapani ( Sizilien ) mit
Bomben belegt und dabei ausschließlich private Wohnhäuser
getroffen . 20 Tote und 38 Verwundete wurden
8 ° Zahlt , darunter . Frauen und Kinder und nur drei
Mrlitarpersonen . Untere Jagdflieger haben die feindlichen
«rlugzeuge angegriffen und zwei davon abgeschoßen .

I ” 6 r “ ( Ägypten ) , wohin die englische Flotte
FV eener überaus glänzenden Aktion wirksam

m,t Bomben belegt worden . Ebenso wurde Vie Flottenbasis
beießt . Trotz des schlechten

Wetters sind ferner lerndliche Schiffe auf der
<v ab r t tm westlichen Mittelmeer , das von den ununter »
brocheuen und weitreichenden Erkundungsflügen im ganzen
Mittelmeerbecken überwacht wird , erreicht und b o m b a r »
Bt worden . Eines unterer Flugzeuge itt nicht zurück -
gekehrt .
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wird die ReiLsiegierung die Waffenrube Befehlen und

Franzosen durch Funkspruch davon verständigen .

Um 19 .06 Uhr meldet Generaloberst Keitel . Chef

Oberkommandos der Wehrmacht , dem Führer , das

Waffenstillstandsvertrag unterzeichnet ist .

Kriegsberichter A . Schmid .

Der Führer begibt sich in den Historischen Wagen . Hinter

dem Führer Generalfeldmarschall Göring und Groß¬

admiral Dr . e . h . Roeder . ( Presse - Hoffmann , M .)

Aus den zwei Stunden , die ursprünglich als
reichend erachtet wurden , um der französischen Watte ------
standskommission eine letzte fernmündliche Besprechung mit
ihrer Regierung zu ermöglichen , wurden mehr als

Möglichkeit dazu geschaffen .
Es war ein langes Gespräch . das General Huntzinger

mit Bordeaux hatte . Zum ersten Male konnte er dabei Dc
dingunaen und Ort der Verhandlungen Bekanntgeben . Als
die französischen Bevollmächtigten in der Frühe des gelingen
Tages bei Tours die Grenze der von unseren Truppen be¬
setzten Zone überschritten haben , mögen sie an Berlin oder
Paris , an jeden anderen Ort gedacht haben , nur nickt an
den Wald von Lompisgne . den ihr Generalissimus Wey -
ga nd . der Gehilfe . des Marschalls Fach , so gut kennt .

Auf 1130 Uhr ist die Fortführung der Verhandlungen
angesetzt . Fünf Minuten später besteigt Generaloberst
Keitel den Wagen und nimmt mit seinen Herren Platz .
Sie sitzen mit dem Rücken zu dem Schanddenkmal , das der

Haß im Jahre 1918 tehte . Die . Franzosen sitzen in derselben
Reihenfolge wie gelle

Buntzinger. Botschafter
ergeret . Lebhafte

Erste Mitteilung an Bordeaux

. . . 25 . Juni . ( P . K .) Eine Nackt ist über dem Wald
non Eompiegne dahingegangen , in der es um den braunen
Salonwagen 2419 d ruhig und fast einsam war . Rur die
deutschen Posten machten ihre Runde um den Platz ,
duf dem die deutsche Schmach verewigt werden sollte und über
dem gestern die goldene Standarte des Führers aufgezogen
wurde , zum Zeichen , daß untere Soldaten die deutsche Ehre
nicht unaestrait in den Sckmutz ziehen lassen . .

Bis in die beginnende Dämmerung des gelingen Tages
hatten die Verhandlungen gedauert . Erst in spater Stunde
verabschiedete sich der Chef des Oberkommandos der Wehr¬
macht . Generaloberst Keitel , als deutscher Verhandlungs -

Wrer von den Franzosen , die zurückblieben und mit ihrer
Regierung telefonisch in Verbindung traten . Das großzügige
deutsche Entgegenkommen , das Gegenteil dessen , wie man
unsere Vertreter am 11 . November 1918 behandelte , hat die

. . . _ ie Franzosen sitzen in derselben
:ern :. Vizeadmiral Leluc . General

Noel und General der Luftwaffe
Handbewegungen . des . Generals

Huntzinger sind zu sehen . Dann eilt Vizeadmiral Leluc
barhäuptig und eilig über den Platz zum blau -weißen Zelt ,
von wo Dolmetscher und Stenotypistin zum Wagen befohlen
werden . Als deutscher Stenograph bat der Feldwebel teilte
Maschine verlassen und an einem kleinen Seitentischcken tm
Verhandlungsraum Platz genommen . „

Der Kamps um die Auslegung der einzelnen Punkte
beginnt wieder . Erläuterungen werden ge¬
wünscht und gegeben . Um den Salonwagen auf dem
Platz des Waffenstillstandes vom 11 . November 1918 herrscht
eilte gespannte Ruhe . Die Stahlhelme der Posten tauchen
nur selten hinter den Büschen auf . Nur halblaute Gespräche
werden von den wenigen geführt , die Zeugen der Vor¬
gänge sind . Hier wird ein neues Blatt der Weltgeschichte
geschrieben . Protokolle werden von Hand zu Hand , gegeben .
Man Sieht , wie der lebhafte kleine General Huntzinger sich
mehrmals vorbeugt , nach beiden Seiten spricht . Ihm gegen¬
über jttzt Generaloberst Keitel in völliger Ruhe , ab und zu
den Scknurrbart streickend . Mit geschärften Obren Horen
die Stenographen , geben mit dem Stift über ibre Bogen .
Punkt für Punkt der Bedingungen wird verlesen , durch¬
gesprochen . verlesen , besprochen , erläutert . . .

Das geht schon mehr als eine Stunde , und itocn kein
Zeichen der endgültigen Übereinstimmung ist festzustellen .
Die nervösen Bewegungen des Vizeadmirals Leluc fatten auf .
Er fährt sich bereits mit beiden Händen über das Gelickt .
Blaß und düster sitzt Botschafter „Noelauf Seinem Platz . Es
ist eine angespannte , fast ängstliche Unruhe bet
den Franzosen zu beobachten .

Am Ende einer kurzen Beratung der , Franzose
einem Nebengemach des Wagens werden die Deutschen , in
den Hauptraum gebeten . Generaloberst Keitel betritt ibn
als erster , ihm folgen die anderen Herren . Gleichzeitig er¬
scheinen von rechts auch die französischen Delegationsmit¬
glieder . Eine zehnminütige Aussprache findet noch Itatt .
Dann erklären sich die Franzosen bereit , zu unterzeichnen .

Die deutsche Loyalität anerkannt

Man Sieht wie sie sick an einzelnen Bestimmungen , feit -
klammern . sie zu ändern versuchen . Man glaubt an ihrer
Bewegung feststellen zu können , wie sie die deutsche Loyan -

Ohrseige für Churchill
TASS , dementiert britische Lügen über anseblbche

fowietrnssifche Truvoenkonzentrationen an der ost -

preuhischen Grenze

wt . In seiner Verzweiflung versucht Churchill mit
allen Mitteln Hilfskräfte für seinen Krieg emzuspannen .
Nock immer spekuliert er darauf . Deutschland und Rutz land
einander entfremden zu können . Er ließ seine Presse
über angebliche Meinungsverschiedenheiten
zwischen Moskau und Berlin berichten . Die Londoner
Zeitungen behaupteten , daß die Russen starke Kräfte an
der deutsch -litauischen Grenze zusammenzögen . .Die amtliche
sowjetrussische Nachrichtenagentur . .TASS .

" gibt nun auf
diese Lügen eine eindeutige Antwort . Sie liellt
fest , daß die Behauptung , 100 bis 150 Sowjetdivisionen seien
vor den Toren Ostpreußens aufmarschiert , frei erfunden ist .
Sie betont , da « Re zu dieser Erklärung ausdrücklich
ermächtigt wurde . Die im baltischen Raum vorhan¬
denen 18 bis 20 russischen Divisionen seien nur in Marsch
gesetzt worden , um die Durchführung der Bei -
nandspakte der Sowjetunion mit diesen Landern zu
garantieren . Die Erklärung schließt wörtlich : .ge¬
wisse Herren Sind offenbar nicht fähig , die augenfällige Tat¬
sache zu begreifen , daß die freundnackbarlichen Beziehungen ,
die sich zwischen der Sowjetunion und Deutschland im Er¬
gebnis des Abschlusses des Nichtangriffspaktes entwickelt
haben , durck keinerlei Gerüchte und minderwertige Propa¬
ganda gestört werden können . Denn diele Beziehungen sind
nicht auf vorübergehende Motive von Kon¬
junkturcharakter begründet , sondern auf die m ei ent «

lidben Staatsinterelien der Sowjetunion und

Deutschland .
"

tät . die Rücklicht auf die Ehre des geflogenen Gegners
nimmt , anerkennen . .

Die Beratungen lind lchon über die urlvrunglick ange -

letzte Zeit binausgegangen . ungestört b ” r * i den Gelang der
deutschen Kriegsvögel , die gegen 13 über den Platz
ihre schnellen Kurven fliegen .

Da erbeben sich die Herren . Ist es Soweit ? Nein , nur
eine PauSe . Die VormsttagsSitzung hat bis 13 .40 Uhr ge¬
dauert . Einige Fragen Sind noch durch telefoniicke Rück¬
fragen zu klären . In zwei Stunden geben die Verhand¬
lungen weiter .

Nach vierstündiger Pause

Mittagessen aus der deutschen Feldküche
30 Meter entfernt von der Granitplatte mit dem Namen

MarSchall Fock , über die der Salonwagen , zu den Verhand¬
lungen gefahren ist . steht zwischen den Baumen ein blau «
weißes Zelt , das den technischen Hilfskräften der französischen
Militärbevollmächtigten als Ärbeits - und Aufenthaltsraum
zur Verfügung steht . Um einen großen , braun polterten
ovalen TiSck Stehen genügend beaueme . Setzei . Schreib¬
maschinen und Fernsprechanschlüsse sind für die Stenotjjptitin
und die Sekretärin vorhanden . Auch für frisches Wasser tit
gesorgt . Während General Huntziger und die übrigen
Delegierten sofort den Salonwagen nach ihrer Ankunft be¬
steigen . halten sich die begleitenden Offiziere , die Dolmetscher
und die Ordonanzen im Zelt auf . wo ihnen auch aus
einer deutschen Feldküche ein Mittagessen
verabreicht wird .

Unter freiem Himmel , in einer Nische des -tannen «
Bestandes neben dem blau -weißen Zeit , rattern die Sckreib -

• Maschinen der Deutschen . Vor einem kleinen Zel11isch .
der mit einer Karte und Arbeitsmappen belegt ist . atzt
Generaloberst Keitel . Der Feldwebel an der Maschine
klappert den Text eines Protokolls herunter . Die Offiziere
Besprechen Einzelheiten der technischen Ausführung des
Waffenstillstandsvertrages .

3m Wagen 2419 d taucht ab und zu die massige Gestalt
des Vizeadmirals Leluc auf . Ein französischer Dolmetscher
mit Eoldstreifen an der Kakhiblute hat den Ellenbogen auf¬
gesetzt und hält sorgenvoll das Kinn in der Hand . .

Was werden die nächsten Stunden bringen ? Wird der
Waffenstillstand unterzeichnet ?

Schwierige Beratungen

Nervöses New Pork

Furcht vor Sabotageakten

- . ei » York , 22 . Juni . Infolge anonymer telefonischer
Warnungen , daß zwei New Yorker Hängebrücken
in die Luft gesprengt werden würden , ist ein Sonderaufgebot
von etwa 20 0 P o lizisten abkommandiert worden , die

auch Dampferpiers und ausländische Gebäude bewachen .

Um 18 . 50 Uhr wird der Waffenstillstands¬
vertrag zwischen Deutschland und Frankreich unter¬
zeichnet . Es ist ein Augenblick von seltener Große .
Stehend werden die Unterschriften geleistet . Die Franzosen
beginnen damit . Vizeadmiral Leluc kann seine Bewegung
nicht verbergen .

Ehrung der Gefallenen beider Volker

Nach der Unterzeichnung bittet Generaloberst Keitel
die anwesenden Mitglieder der deutschen und der . franzö¬
sischen Waffenstillstandskommission , der beiderseitigen
Gefallenen ehrend zu gedenken , die,ihre Treue

zum Vaterland mit dem Tode besiegelten . Eine Minute
des Schweigens folgt . Dann verlassen die Franzosen den
Derhandlungswagen . um sich nach Italien zu begeben , wo
die Verhandlungen ebenfalls sofort auf genommen werden
sollen .

Bollzugsmeldung an den Führer
Mit der Unterzeichnung selbst schweigen die Waffen noch

nicht . Der Vertrag tritt erft in Kraft , sobald die franzö¬

sische Regierung auch mit der italienischen Regierung ein

Abkommen über die Einstellung der Feindseligkeiten ge¬

troffen hat . Secks Stunden nach dem Empfang einer dies¬

bezüglichen Mitteilung durck die italienifcke Regierung

doppelt so viel .
Immer wieder versucht der im Salonwagen befindliche

Leiter des französischen Nachrichtenbetriebes die Verbindung
herzuftellen . und immer wieder reißt Re ab . immer wieder
werden Störungen zwilchen Tours „ und Bor¬
deaux gemeldet . Die französischen Bevollmächtigten wer¬
den sichtlich nervöser . „ , .

Mit unendlicher Geduld wartet der Chef des
Oberkommandos der Wehrmacht . Generaloberit Keitel , der

Führer der deutschen Abordnung , in einer kleinen Nische am
Waldrand die Dinge ab . Es wird 16 Uhr . es wird . 17 Uhr .
den Franzosen wird nabegelegt , eine F un kv e r b l n d un g
aufzunehmen , um die Lage zu klären . Da ^ ickemt die
Telefonverbindung endlich zu klavpen . Um den tyernSpremer
im Wagen scharen sich die Mitglieder der Delegation .
Axmeegeneral Huntzinger ergreift den Hörer . Er Spricht
mit Bordeaux . Seine Gesichtszüge sind nickt zu erkennen ,
denn et wendet uns den Rücken zu . Aber er redet lebhaft .
Dann scheint er Unterstützung zu benötigen . Er übergibt den
Hörer Botschafter Noel . . . Plötzlich ist die Verbindung
wieder gestört . . . Wieder Unruhe . Bewegung .

Eine letzte Frist gesetzt
Um 18 Uhr wird Gesandter Schmitt , der Vertreter

des Auswärtigen Amtes , in den Wagen gebeten , wo ihm
Armeegeneral Huntzinger eine Mitteilung macht . Fünf
Stunden Rnb seit dem Ende der Ausspracke perfloRen . Die
Franzosen wünlcken erneut eine Frist .

Generaloberst Keitel setzt in einer , in deutscher
Sprache gehaltenen Schriftlichen Mitteilung eine Solche b t s

Späte ft ens 19 . 30 Uhr .
Um 18 .30 Uhr wird diese Mitteilung durch den . Ge¬

sandten Sckmitt im Salonwagen Armeegeneral Suntzrnger
überreicht . Vizeadmiral Leluc , der . laütg tm Sessel sitzend ,
eine Zigarette raucht , erhebt lick und ruft eil,git den,Dol¬
metscher herbei . Die Franzosen umdrängen den llberietzer .
während der Gesandte den Wagen verläßt undruhta über
den Platz zurückgeht und dem Generalobersten den Vollzug
meldet .

Unterzeichnung um 18 . 50 Uhr

Links : Die französischen Bevollmächtigten schreiten grüßend die Front der Ehrenkompanie ab . ( PK .-Dietmeier - Weltbild , K .) - Rechts : Die französischen Unterhändler
' 1 "

begehen sich tu den Verhandlungswagen . ( PK .-Tietz - Weltbtld , K .)



Gutenberg - Festwoche in Mainz

Fuchs recht
rd Wilhelm

sich die
Festtvo ,

die Kanonen — und ein umfangreiches Werk über die
Regeln der Kriegskunst ucn 1/53 . In einem Blumenbuch
erfreuen uns i

.
- bingeietzten Bilder der

Maria Sibylla Merran . einer Tochter des großen Stechers ,
und die recht lustigen „ Beobachtungen einer Stubenmücke "
von 1765 .

. . . von selbst . Als eine
Seltenbeit seren die Pflanzenbucher aus dem 18 . Jahrhundert
erwähnt , bei denen von den gepreßten Pflanzen die Abdrucke
unmittelbar gewonnen wurden .

So bietet die Ausstellung eine Fülle künstlerischer Ein¬
drücke . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

In den Jahren 1654 — 1664 lieh sich der Mainzer 6 >m =
kaufmann Rokoch ein prächtiges Patrizierbaus am Lieb -
frauenvlaü . dem ehrwürdigen Dom gegenüber , errichten .

* Die Sntenberg -Jubiläumsfeier in Leipzig . Die Reichsmesse¬
stadt Leipzig als Stadt des Buches und des Druckes veranstaltete
im großen Saale des Gewandhauses eine Jubiläumsfeier , die
durch eine richtungweisende Rede von Reichsleitei Rosenberg
besondere Bedeutung erhielt . Oberbürgermeister Minister a . D .
Freyberg gab bekannt , daß die Reichsmeffestadt als Dankes -
zeichen für hervorragende Berdienste um die Kunst Gutenbergs
den Gutenberg -Ring gestiftet habe . Der RinA soll in Abständen
von zehn zu zehn Jahren jeweils am Johannistag , 24 . Juni , ver¬
liehen werden . Als erste Ringträger verkündete er die Meister
Karl Ernst Poeschel , Leipzig ( Buchdruck ) , Dr . e . h . Carl Klingspor ,
Offenbach ( Schriftgießerei ) und Prof . Otto Dorfner . Direktor der
Sraatsichule für Handwerk und angewandte Kunst in Weimar
(Buchbinderei ) .

Aus dem Besitztum , einem der schönsten Beispiele deutscher
Wohnkultur , das ursprünglich „ Zum Marienberg " hieß ,
wurdest im achtzehnten Jahrhundert zwei Gasthöfe ge¬
macht . Der ältere , noch aus der Renarssance stammende
Teil mit seinem malerischen Hof erhielt den Namen „ König
von England "

. Der jüngere Barockbau mit seinen beiden
Giebeln ûnd der Statue eines gekrönten Monarchen erhielt
den Namen „ Römischer Kaiser "

. Hier pflegten die Fürsten
mit großem Gefolge abzusteigen . Aber auch berühmte Dichter
und Musiker haben hier gerne geweilt , unter ihnen Mozart
und Goethe . Beide Teile sollen demnächst wieder vereint
werden , damit die Schätze des unter der Leitung des hoch¬
verdienten Gutenbergforschers Dr . Alons R u v p e l stehen¬
den Museums stch in den schönen , zum Teil noch mit den
zierlich verschnörkelten Rokokodecken geschmückten Räumen
ausbreiten können .

Wir schreiten durch eine Torballe , deren Decke mit
Wappen , saftigen Barockornamenten und kräftigen , paus¬
bäckigen Putten in Stuck überreich geschmückt ist . Welch ein
Gegensatz zu den gleich im ersten Stock aufgestellten Hand¬
pressen und Schnellpressen , deren während des 19 . . Jahr¬
hunderts erfolgte Vervollkommnung man studieren kann . Es
folgt die Wermatt Gutenbergs mit dem Kamin , der alten
Presse , den Setzkasten und den Druckseiten , die zum Trocknen
an einer Leine bängen . Der anheimelnde Raum ist die ge¬
treue Kopie einer altdeutschen Werkstatt und hat auf den
Ausstellungen von Cbikago . Paris . Sevilla und bei der
Olympiade in Berlin große Bewunderung erweckt .

Im ersten Stock finden wir zunächst die Bildniste Guten¬
bergs aus verschiedenen Zeiten , die alle auf einen Stick vom
Jahre 1584 ( also über 100 Jahre nach dem Tode des
Meisters ) zurückgehen . Wie der große Erfinder in Wahr¬
heit aussab . ist uns nicht bekannt , nur das eine wissen wir .
daß sein Antlitz glatt rasiert war . denn lange Bärte pflegten
im 15 . Jahrhundert nur von Pilgern oder von Juden ge¬
tragen zu werden . Von Originaldrucken Gutenbergs , die
augenblicklich durch ausgezeichnete Faksimiles ersetzt werden
mutzten , sehen wir das unschätzbare Fragment vom Weli -
Mricht . einige älteste Beispiele von Donaten ( lateinische
Grammatiken des Aelius Donatus ) , die 42zeilige . die 36 -
zeilige Bibel und den herrlichen Mainzer Psalter . Nun erst
beginnt die für die Gutenbergfeier zusammengebrachte Aus¬
stellung . die von Dr . Loewe und Frl . Meinecke ein¬
gerichtet wurde und sich in zwei Abteilungen gliedert . Die
erste wurde nach den großen Gebieten der Theologie . Ge¬
schichte , Rechtswissenschaft , Kriegswissenschast . Technik u !w .
gegliedert . Da ist der stattliche Band der sogenannten
Physika sacra mit vrachtvollen Kupferstichen des 17 . Jahr¬
hunderts . da ist eine evangelische Bibel von Sandrart . eine
katholische , von Endter illustriert , das Missale Moguntiacum
von 1602 und ein Holzschnitt , der den Reichstag zu Speyer
darstellt . Mit dem „ Theuerdank

" erleben wir die Braut¬
fahrt Maximilians , des letzten Ritters , und Matthäus Merian
zeigt uns die vieltürmigen Silhouetten seiner berühmten
Stadtansichten , llber die KriegÄunst der alten Zeit be¬
lehrt uns das . .Stückschießen

" — unter Stücken verstand man

Im zweiten Stock unternehmen wir einen Spaziergang
durch die ganze schone Literatur seit der Erfindung des ge¬
druckten Buches . Was für ergötzliche Dinge gibt es da zu
sehen ! Wir blättern in den drollig volkstümlichen Predigten
des Abraham a Santa Clara und in dem Trachtenbuch des
Christoph Weigel , das uns belehrt , wie schön und auch manch¬
mal wie narrisch sich unsere Vorfahren kleideten . Neben den
vielen Kupfern und Radierungen sind es die Schabkunst -
blatter , die uns durch ihr weiches , toniges Helldunkel fesseln .
Das Rokoko bringt das kleine Buch mit reichem Silber «
schmuck . Chodowiecki wird zum Liebling der verwöhnten
Leserwelt . Ohne seine sachliche und zugleich zierliche Er¬
fassung des inderizianischen Zeitalters wäre Menzel un «
denkbar . Minna von Barnhelm wird durch seine bürgerlich
kultivierte Kunst illustriert . Sebaldus Nothanker und Doriks
empfindsame Reise zeigen den Geschmack der Zeit , Salomon
Eeßner schmückt seine Schriften mit eigenen Entwürfen . In
die Zeit des Klaffizismus geraten wir mit den Werken
Schillers , unter denen sich auch eine Erstausgabe der Jung¬
frau von Orleans befindet . Dem Stil der Zeit entspricht
unter dem Einfluß der griechischen Plastik die reine Umriß¬
zeichnung . wie sie besonders von I . A . Carstens gepflegt
wurde . Auch die , Illustrationen zu Goethes Faust von
Retzfch gehören hierher . Führichs Armer Heinrich und
Retbels markiger Totentanz geboren bereits der Romantik
an , schwind und Richter zeigen sich von der gemütvollen
Seite . W . von Kaulbach weiß den Reinecke Fuchs recht
satirisch zu gestalten . Daß der Kladderadatsch und Wilbelm
Busch nicht fehlen dürfen , versteht sich

Eröffnung
In Anwesenheit des Gauleiters und Reichsstatthalters

Sprenger , der Vertreter von Partei . Wehrmacht und
Staat , fand am Sonntagmorgen im Mainzer Stadtthearer
die Eröffnung der Gutenberg -Festwoche statt . Ein Altmeister
der deutschen Dichtung . Wilhelm Schäfer , hielt den Fest¬
vortrag . Es war uns am Anfang , als schaute der ehrfurcht¬
gebietende Siebziger mit der immer sich gleich bleibenden
und wohlklingenden tiefdunklen Stimme auf Wine Druckplatte
nieder , aus der Hand des Meisters hervorgegangen dessen
Namen er einmal in seine Rede rätselhaft verflocht , der¬
gestalt . als sei er selber ein Handwerksmeister der schwarzen
Zunft . In gewaltigem Vogen wölbte es stch von der sach¬
lichen Schilderung der weltumwälzenden Erfindung zu der
Frage nach der historischen Notwendigkeit empor , um hinüber
zu reichen in die Gebiete des Unsagbaren — die deutsche Dich¬
tung als Erfüllung der uns durch Gutenberg geschenkten Tat
preisend — und damit wiederum im Heute zu gründen . Unter
dem Scheitel des Bogens aber stand der große Sohn der
Stadt Mainz samt seinem Lebensschicksal . und er war vor
uns hingestellt . wie ihn nur ein Meister des Wortes zu
schauen vermag . Vielleicht sprach dieser sich selber , unbewußt
und in demütigem Stolz den einfachen und doch souberaus
mächtigen Satz , zum Lobe , der uns Jüngeren eine Mahnung
lein sollte : „ Wie wir sprechen , so sind wir .

Dem Festvortrag ging Ludwig van Beethovens Fünfte
Sinfonie durch das Städtische Orchester unter Leitung des
Generalmusikdirektors der Stadt Main » Karl Mana Zw ig¬
le r in einer sorgfältigen Ausdeutung und eine Rede des
stellvertretenden Oberbürgermeisters der Stadt Mainz . Pro¬
vinzialdirektor Dr . Webner , voraus , der die Eulenberg -
Festwoche für eröffnet erklärte und am schlüge der gehalt¬
vollen Feierstunde den Kulturpreis der Stadt Mainz Prof .
Christian Heinrich Kleukens . den langjährigen Leiter der
„ Mainzer Presse , überreichte . Karl Emde .

„ 2Ute deutsche Bucknllustratiou "

Sonderausstellung im Eutenbergmuseum

Trotz der durch den Krieg hervorgerufenen Lage bat es
"

ch die Stadt Mainz nicht nehmen lagen , ihre Gutenberg -

Festwoche . die ja bereits seit Jahren eine stehende Ein¬

richtung geworden ist . im gewohnten Glanze durchzufuhren .
Diesmal feiern wir die 500 . Wiederkehr des Tages , an dem
der erste Druck aus der Presse hervorging . Das Fragment
vom Weltgericht , um das es stch handelt , ist nur tn ejncm
einzigen Exemplar vorhanden , und dieses befindet stch tnt
Gutenbergmuseum in Mainz , der größten Sammlung dieser
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dieser Versammlungsstatte . Die einheimische Fachfirma für
Bühnenausstattung Richard Herwegh zeichnet für die
Eesamtgestaltung des Saales verantwortlich . Das Gebäude
ist jetzt auf einen Stand gebracht worden , der der Größe
und der Aufgabe des Reichsluftschutzbundes würdig ist .

Ein Amtsträgerappell zur Eröffnung

— Einzug der 50 - Rpf . -Nickelmünzen . Die Nickelmünzen
im Nennbetrag von 50 Rpf . gelten ab 1 . August 1940 nicht
mehr als gesetzliches Zahlungsmittel . Die Münzen behalten
ihre Kaufkraft nur noch bis zum 31 . Juli 1940 . Bis
31 . August 1940 werden die Münzen noch von allen Reichs -
und Landeskassen sowohl in Zahlung genommen als auch
gegen andere Zahlungsmittel umgetauscht . Mit dem
31 . August 1940 hört die Einlösungspflicht auf .

— Verantwortung am Steuer . Der Polizeipräsident sah
sich genötigt , drei Wiesbadener Kraftfahrern wegen Trunken¬
heit die Führerscheine zu entziehen . Nur zuverlässige Fahrer
gehören an das Steuer eines Kraftfahrzeuges .

Zentrale des Luftschutz - Selbstschutzes
Ein Eemeinschaftswerk der Wiesbadener Bevölkerung

Ausgestaltung des Luftschutzhauses
Der jahrelangen Tätigkeit des Reichsluftschutz -

bundes wird eigentlich erst in diesen Wochen die Aner¬
kennung zuteil , die ihr gebührt . Als diese Arbeit der Er¬
ziehung der Zivilbevölkerung zum Selbstschutzgedanken bei
Luftangriffen vor 7 Jahren begann , da war der Kreis ber «
lemgen Manner und Frauen , die sich sofort aktiv zur Mit¬
arbeit bereitfanben . sehr klein . Aber von Monat zu Monat ,
ppn Jabr . zu Jahr , wuchs die Zahl derer , die erkannten , daß
die Arbeit bes RLB . ein Eemeinschaftswerk für das Volk
ist . Tausende Wiesbadenerinnen und Wiesbadener besuchten
die Kurse und lernten hier einer Gefahr durch Luftangriffe
wirksam entgegenzutreten . Darüber hinaus erklärten sich
viele Frauen und Männer bereit , die Organisationsarbeit
rm RLB . ehrenamtlich mit tragen zu helfen , die bei der
sroßen Mitgliederzabl , über die die Ortsgruppe Wiesbaden
des RLB . verfugt , nicht gering ist . Diese Arbeit , die mit
dem geringstmöglichen Einsatz an hauptamtlichen Kräften
geleistet wird , erfordert eine zentrale Verwaltungsstelle , die
von der Ortsgruppe in dem Sause Dotzbeimer Straße 24
letzt gefunden worden ist , nachdem die früheren Räume im
alten Gymnasium am Luisenvlatz . die die Ortsgruppe von
Januar 1934 bis 1938 beherbergten , anderen Zwecken zur
Verfügung gestellt werden mußten . Es war ein kluger
Gedanke der rührigen Ortsgruvvenfübrung . das neue Ge¬
bäude käuflich zu erwerben , denn nur so war es möglich ,
alle verfügbaren Räume zweckmäßig und der Luftschutzarbeit
am dienlichsten auszugestalten .

Diese Arbeit ist jetzt zu Ende geführt worden . Wir
hatten bei einem Gang durch bas Luftschutzbaus Gelegen¬
heit , uns davon zu überzeugen , daß hier ein Werk ge¬
schaffen wurde , auf das nicht nut ' die Ortsgruppe des RLB .,
sondern ganz Wiesbaden stolz sein kann . Schon die Straßen¬
front führt uns die Zweckbestimmung des Hauses vor Augen .
An einer Reihe von Anlagen wird der vorbildliche Svlitter -
schutz für Kelleröffnungen veranschaulicht . Jeder für die
Luftschutzeinrichtungen verantwortliche Hausbewohner sollte
es nicht versäumen , sich diese „ Musterschau " einmal anzu -
sehen . Daß natürlich der öffentliche Luftschutzraum allen
Erfordernissen gerecht wird , bedarf wohl keines besonderen
Hinweises . Vier Lehrsäle und ein neuer Easmaskenvrüf -
tautn dienen der Ausbildung der Bevölkerung . Neben den
Verwaltungsräumen der Ortsgruppe sind auch die Büros
der Reviergruvven int Luftschutzbaus untergebracht . Für die
Amtsträgerappelle . Mitgliederversammlungen TTTro. steht der -
große Saal zur Verfügung , der jetzt einer gründlichen
Erneuerung unterzogen wurde und tn seinem elfenbein -
weißen Erundton und seiner modernen Beleuchtung einen
festlichen Charakter erhielt . Auch die Bühne ist jetzt würdig

stillen Wälder und verschwiegenen Tälchen . wer hat es von
uns auch nur geahnt . Und so gewinnt ihr euere engere
Heimat umnerklich lieb . Es schweben mir so viele Namen
auf der Zunge , aber ihr müßt die überall gerade an den
Hängen des Taunus so reich ausgestreuten Erholungsorte
schon selber suchen . e .

Reichsbahn - Zulassungskarten bei Ferienbeginn
Die Kriegsaufgaben ermöglichen es der Reichsbahn nicht ,

in diesem Sommer besondere Ferienzüge zu fahren . Die
Reichsbahndirektionen werden je nach Bedürfnis einige
Tage vor Schulschluß auf begrenzte Zeit Zulassungskarten
für Fernzüge in beschränkter Zahl ausgeben . Ihre Inhaber
können jedoch auch hieraus keinen Anspruch auf Beförderung
herleiten . Am besten wird der wählen , der seinen Ferien¬
aufenthalt in der Nähe des Wohnortes nimmt .

Der stellvertr . Kreisleiter Brück sprach zu den Amts -
iragern und beglückwünschte den RLB . zu dem schönen Heim .
Ein neuer Abschnitt der Ortsgruvvenarbeit beginnt in der
großen Zeit unseres Vaterlandes , in der das rastlose natio¬
nalsozialistische Schaffen seiner Vollendung entgegengebt . In
diesem Schaffen baden auch die Amtsträger des RLB . ibren
Teil beigetragen . Wir müssen später einmal sagen können ,
so führte der Kreisleiter u . a . aus : ..Auch ich habe meinen
kleinen Teil dazu beigetragen , das große Werk des Führers
vollenden zu helfen .

" Der Wert der Luftschutzarbeit bat sich
gerade in diesen Tagen bewiesen . Wiesbaden kann stolz sein
auf die Leistungen der Ortsgruppe . Pg . Brück sprach dem
Ortsgruvvenführer K ö t s ch a u den Dank im Namen der
Wiesbadener Bevölkerung für seine vorbildliche Führung
der Ortsgruppe aus . Diesem Dank schloß sich bet Führer
ber Lanbesgruppe , Oberstabs - LS .-Führer Pult . an . Die
Ortsgruppe sei bei Pg . K ö t s ch a u in starker unb sicherer
Hand und auch auf die Wiesbadener SImfsträgertoaft könne
sich ! der RLB . verlassen . Die Bevölkerung habe jetzt er¬
kannt , daß die RLB .- Ärbeit , die dem Selbstschutz aller Volks¬
genossen dient , richtig war und wesentlich zur Sicherung der
Heimat beiträgt .

Mit einem kameradschaftlichen Beisammensein , bei dem
eine Musikkapelle die Kampflieder unserer Zeit , die begeistert
mitgesungen wurden , spielte , schloß der erste Amtsträger -
appel im neu und schön gestalteten Luftschutzhaus . der
Zentrale des Luftschutz - Selbstschutzes . W . P .

Sommerreise auch im Kriege ?

Unsere engere Heimat ist reich an verborgene « Schönheiten

Wie alljährlich rückt auch heuer die Zeit heran , wo die
Hitze des Hochsommers und der vielleicht aerobe fällige Ur¬
laub zum Verreisen verlocken . Aber bas ist in diesem Jahre
anders als sonst . Mr können nicht wählen »wischen der
See ober dem Gebirge , zwischen bem monbänen Badeort
oder der ländlichen Sommerfrische , sondern müssen uns auf
unsere engere Heimat beschränken . Wiesbaden liegt
in dieser Hinsicht ungemein günstig , denn nach den meisten
dieser Orte , die kranzförmig unsere Stadt umschließen , kann
man bequem und ohne lange Bahnfahrt gelangen . Für
etn solches Ausspannen , das der Städter und unter ihm
wiederum der härter noch als sonst Arbeitende in Fabrik und
Werkstan . in Laben und Kontor notwendig bat . kommt
zwar nicht jeder Ort in Frage , aber doch wiederum erne
ganze Anzahl , so daß es dem einen ober anberen schwer
fallen wirb , den richtigen zu wählen . Es sind kleine Kur¬
orte darunter und einfache Dörfer diesseits wie jenseits des
Taunus . Schlagt nur die Karte auf , und ihr werdet nicht
gleich mit euerem Entschlüsse zu Rande kommen . Zwar
kann man den guten Bekannten von dort keine Ansichtskarte
schicken oder , wieder zur Stadt zurückgekehrt . von all den
Herrlichkeiten protzen , die man im Fluge so mit nahm : aber
ausgeruht wird man sein und erstaunt wird man sich fragen ,
daß unsere nähere Heimat zwischen Aar und Marn , Rhein
und Lahn so voll verborgener Reize steckt , das habe ich ja
gar nicht gewußt , daß es solche kleinen verträumten alten
Nester gibt , solch herrliche Ausblicke weit ins Land , solche

am Samstag gab dem Ortsgruvvenleiter . Hauvt - LS .-Fübrer
Kot s chau , Gelegenheit , auf die siebenjährige Tätigkeit des
RLB . in Wiesbaden zurückzublicken und den Amtsträgern ,
den Mitgliedern und der Wiesbadener Bevölkerung zu danken
für die bereitwillige Unterstützung der Luftschutzarbeit .
Pg . Ko tschau hob auch besonders hervor , daß die Neu¬
gestaltung des „ Luftschutzhauses " allein aus eigener Kraft ,
ohne jede Hilfe einer anderen Stelle , ermöglicht werden
konnte . Er dankte allen denen , die mitgeholfen haben ,
diese Arbeit zu vollenden . Jrn Rahmen des Appells teilte
der Ortsgruvvenführer mit . daß vier Amtsträgern das
Luftschutz - Ehrenzeichen verliehen werden konnte
und zwar seinem Vertreter Major v . Mocki , den LS .«
Fuhrern Hugo Kron und Wilhelm
LS .- Obertruvvmeister Konrad Sarg .

Montag , 24 . Juni 1940

ihre Kameraden vom Svort befleißigen , sich der Auszeichnung
durch den Kreisleiter würdig zu erweisen , die Anerkennung ^
für das Geleistete und Anworn für das Zukünftige sein -
soll . p .

Ansporn
Der Kreisleiter zeichnete jugendliche Sportler aus

Wenn auch in bescheidenerem Rahmen als sonst , io hat ■
doch die Hitler - Jugend auch diesmal ihr Bannivortfest :
mit den Ausscheidungen zu den Gebietsmeisterschaften durch -

ert . Mädels und Jungen maßen ihre Kräfte im svort - 1

Kamvi auf „ Kleinfeldchen "
. Was im Laufe des

Jahresdienstes in den einzelnen Einheiten erarbeit wird .

Kbeim Bannsvortfest zum Wettbewerb . Der Eemein -
: fts svort hat auch in der HI . eine besondere Pflege - :

stätte . Daß darüber hinaus von einzelnen Jungen und
Mädels Sonderleistungen erzielt wurden , dürfte den Karne - :
raben unb Äamerabinnen Ansvorn zur weiteren Steigerung
ber Einzelleistung sein .

Partei und Jugend des Führers gehören aufs engste
zusammen . Das kann auch gar nicht anders fein , denn aus
ihren Reiben kommen ja einmal die Männer , die zur Füh -
rung des Volkes berufen sind . Die Anwesenheit des stellvertr .
Kreisleiters Brück bei den Wettkämvfen dürfte den
Jungen und Mädels wohl gezeigt haben , wir gerade er
Anteil an ber Arbeit ber Wiesbadener Jugend nimmt . Er :
kam auch diesmal nicht mit leeren Händen . Sportgeräte
aller Art waren es . die die Kreisleitung als Preise für
den svortlichen Wettbewerb gestiftet bat . Wie strahlten da
die Augen ber Sugenb . als Pg . Brück die Preise ausbän¬
digte . Auch die „ Svielmövie " wurden nicht vergessen . Für

'

sie hatte ber Kreisleiter eine Fanfare , ferner Signalhörner
und Querpfeifen mitgebracht . Sie werden sich ebenso wie

MAIZENA

* ) Erhältlich gegen « » Abschnitte Der Reichs »

broikarie für Kinder bkS za 6 Fahren .

Ausgabe neuer Lebensmittelkarten
Bestimmullge « und Abholzeiten genau beachten

Ab Dienstag, , 25 . Juni , werden die neuen Lebensmittel¬
karten für die Zeit vom L bis 28 . Juli ausgegeben . Künftig
gibt es für Zucker und Marmelade , für die es bisher nur
eine Karte gab , zwei Karten und zwar eine Reichs »
auckerkarte für die ZuteAungsveriode Juli und eine
R e i chskarte fu r Ma rmelade für vier Dersorgungs -
abschmtte vom 1 . Juli bis 20 . Oktober . Auf die Reichskarten
für Marmelade kann auch wahlweise Zucker für Einmach -
swecke bezogen werden . Eine Reichseierkarte kommt auch
diesmal mcht zur SBerteilung . Der Aufbewahrung der
laufenden Reichseierkarte ist besondere Sorgfalt zu widmen .

Mit der Lebensmittelkartenausgabe wird die Ausgabe
S02 ? x ^ 4l ^ ? 6 « Getfeitftttten für Kinder bis zu
amt Jahren verbunden . Diese Karten haben für die
Monate Juli bis September 1940 Geltung . Sie haben für
Äinber bis zum vollendeten zweiten Lebensjahre drei Ab »
schnitte für Feinseife und drei Abschnitte für Seifenpulver ,
für Kinder vom zweiten bis zum vollendeten achten 2ebene «
fahr «. „nur drei Abschnitte für Seifenpulver . Jeder Abschnitt
hat für einen Monat Gültigkeit . Auf einen Teilabschnitt
- 500 g Seifenpulver " können zwei Normalvakete ( je zirka
250 g ) oder ein Doppelvaket ( zirka 500 g ) Wasch - ( Seisen - )
vulver oder zwei Doppelpakete Waschmittel für Feinwäsche
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Die Hitler - Jugend packt an

HJ . -Efnfaß diesmal veritärkt — Die Vorbereitungen
größtenteils abgeschlossen

In diesem Kriegskommer kommt dem Ernte¬
einsatz der deutschen Jugend eine besondere Be¬
deutung zu .

Die bevorstehenden Sommerferien werden diesmal für
die deutsche Jugend völlig im Zeichen des Ernte¬
einsatzes stehen . Unsere Jungen und Mädels sind be¬
sonders stolz darauf , daß sie in einer Zeit , da die Männer
an der Front kämpfen und die Heimat um so mehr jede
schaffende Hand braucht , ihre jungen Kräfte bewähren zu
dürfen . Der Ernteeinsatz gilt für sämtliche Schüler und
Schülerinnen , soweit sie das 10 . Lebensjahr vollendet haben ,
und wird im Einvernehmen mit dem Hoheitsträger von der
HI . und den Schulen , unter Mitwirkung des Arbeitsamtes ,
durchgeführt .

An den Vorbereitungen für diesen großen Ernteeinsatz
der deutschen Jugend ist seit Wochen gearbeitet worden , so
daß heute kaum ein Zweifel über die Art des Einsatzes der
einzelnen Schulen bzw . Klassen oder über die Unterbringung
besteht . Alle Eltern , deren Junge oder Mädel jetzt zur
Erntehilfe einberufen wird und aus das Land fährt , dürfen
sicher sein , daß auch dort die gewissenhafteste Unterbringung
und Überwachung der Jugendlichen durchyeführt wird .

Der Ernteeinsatz selbst wird selbstverständlich nach Alter
und Fähigkeiten geregelt . Dabei ist in erster Linie Vor¬
sorge getroffen , daß keinerlei gesundheitliche Schäden durch
Überanstrengung eintreten können , denn Art der
Arbeit und Arbeitszeit richten sich nach den Kräften . So
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werden Jugendliche unter 14 Jahren nur zu leichteren
Erntearbeiten , zum Hilfsdienst und zu Samm -

l u n g e n herangezogen . Die HI . siebt tn ; ihrem Plan für
diese jüngsten Erntehelfer zum Beisviel das Sammeln von

Fallobst . Ährenlesen und bei der Heuernte das Zureichen irn

Heu vor . Auch die Mädels werden zu den schwereren Ernte¬
arbeiten nicht herangezogen , so werden sie bei der Getreide¬
ernte das Binden und Aufstellen der Garben übernehmen ,
bei der Heuernte das SB Alben . Zusammenbarken und Nach¬
harken , während die Jungen beim schwereren Ausladen der
Garben , beim Dreschen . Bündeln und Staveln des Getreide¬
strohs Helsen sollen .

Aber damit allein erschövit sich noch nicht der Ernteeinsatz
der Hitlerjugend . Ganz besonders sür die Madels gibt es
noch viele andere Gebie ' e der Betäriaung in dieser 3en , oje
der Landfrau schwerste Arbeit ausbürdet und eine Hilfe für
sie doppelt notwendig macht . Da gilt es inr die 14 - bis
21jährigen Mädels überall in Haus und Hof zuzugrelfen .
wo es nottut . Sie werden der Bäuerin und Landfrau in
der Sorge um die Betreuung ihrer Kinder belstehen , die
Wartung und Pflege von Kleinkindern , die Beaufsichtigung
der noch nicht schulpflichtigen Kinder übernehmen , die Land¬
frau bei der Gartenarbeit und Kleintierpflege entlasten .
Auch bei allen Hausarbeiten , beim Säubern der Zimmer , bei
den Küchen - und Näharbeiten gilt es kräftig zuzmaffen .
Dazu kommt endlich noch die Hilfe beim Einbringen von
Obst . Gemüse und bei der Haltbarmachung der Eartenernte .

Die Hitlerjugend packt an . Nicht einen . Augenblick wer¬
den die Erntearbeiten im Kriege eine Verzögerung .erleiden -
Wo der Bauer , wo die landwirtschaftlichen Gehilfen im Felde

stehen , da packen die kräftigen Arme unserer Jungon und
Mädels zu — sie werden es schon schaffen !

Sport und Spiel

5

a

6 :4
6 :4
4 :6
4 :6

10 :2
10 :5

7 :9
3 :14

Toller Seilensprung der Offenbacher
Die Kickers in Nürnberg 0 :8 geschlagen !

Bum ersten Male wieder standen die Offenbacher in stärkster

Aufstellung , mit Staab I . , mit Mondors , sogar mit Novotny .

Und trotzdem mutzten sie acht Tore hinnehmen . und das von einem

Gegner , der in den vier vorher ausgetragenen Spielen ganze

zwei Treffer erzielt hatte . Als Staab , der noch viel an Disziplin
und Beherrschung lernen mutz , in der zweiten Halbzeit wegen

Tätlichkeit an dem Nürnberger Carol,n vom Platz gestellt wurde ,

hietz der Stand des Spiels bereits 0 :a . Die Kickers hatten

Novotny in den Sturm gestellt , anstatt ihn seinen Platz in der

Läuferreihe einnehmen zu lasten , mit welchem Erfolg , sagt das

Resultat deutlich genug : vorne kein Er,olg und h -nien acht ClN -

schläge . Die Kickers wollen es nicht einsehen , datz die Aufstellung
Novotnys im Sturm ein schwerer Fehler ist . Vielleicht ist aber

dieses 0 :8 ein durchschlagendes Argument . - Die L - ge m

Gruppe IV hat sich jetzt bedeutend zugunsten der Nürnberger

geändert . Die Franken sind an Punkten nicht nur zum SV . Wald -

Hof aufgerückt , lie übertreffen jetzt die Badenser auch tm Torver¬

hältnis . Nürnberg mutz noch in Stuttgart gegen die schwäbischen
Kickers antreten . Die Waldhöser haben es zu Hau,e im letzten

Gang mit den Offenbachern zu tun . Wenn beide ihre Spiele

gewinnen , so kann der Eruppensieg für Waldhos nur durch ein

hohes Torergebnis zustandegekommen , wie es diese Tabelle

ausweift :
l . FS . Nürnberg
2 . Waldhof
3 . Stuttgart

I 4 . Offenbach

M ^ veutslfte flrbeltsfrontDM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " M

Uhr

Uhr

» der zwei Stück Kernseife ( je zirka 100 g ) ober 125 g Seife
in zerkleinerter Form bezogen werben und auf einen Teil¬
abschnitt „ Feinseife " 100 g Feinseife ( Toiletteseife ) .

Es wirb wiederholt darauf hingewiesen , daß sowohl die
Lebensmittelkarten wie auch die Zusatz - Seifenkarten nur
dann gültig sind , wenn sie mit dem Namen des
Inhabers versehen sind . Bei Haushaltungen ist nicht auf
sämtlichen Karten der Name des Haushaltsvorstandes eiik -
zutragen , sondern der Name des jeweils in Be¬
tracht kommenden Haushaltsmitgliebes . Dies
gilt insbesondere auch für Kinder . Kleinkinder unb Kleinst¬
kinder .

Zur Förberung der Altpavierverwertung
wird daran erinnert , datz bei Abholung der neuen Lebens¬
mittelkarten die Stammabschnitte der Lebensmittel¬
karten , die mit dem 2 . Juni 1940 abgelaufen sind , abzu¬
liefern sind . Auch etwa noch vorhandene Karten aus
früheren Dersorgungsabschnitten sind mitzubringen .

— Kein Volksgenosse ohne Blumenkranz . Die weihen
Häubchen der Schwestern vom Deutschen Roten Kreuz unb
bte neuen Tuchmützen ber Sanitäter beherrschten neben oen
marineblauen Mützen ber NSKOV .. ben braunen Schiffchen
ber Hitler - Jugenb unb ben weitzen Blusen ber VDM .-

Mäbels bte Straßen unserer Stabt , tn beten Verkehr bas
Klirren der Sammelbüchsen tönte unb das Schmettern von

Fanfaren zuweilen auch . Die mattfarbenen Blumen unb bte
kräftig getönten Kränze unb Sträuße staken oft neben «

einonber an Zivilrock unb Uniform . Aber auch am Sonn¬
tag ließ ber Eifer ber Sammelnden nickt nack . Unb alle
gaben . Sie gaben wieberum unb erneut unb ohne Gegen¬
gabe . Wer ttanb an diesem Wochenende wohl nicht tm Banne
der sich vollziehenden Ereignisse , unb wer wollte seine Dank¬
barkeit nickt bekunben für die . die für uns an ber Front
kämpfen , wer wollte zurückstehen ihre SBunben zu heilen ? —

Die Ergebnisse der Stratzensammlung für bas Deutsche Rote
Kreuz werden die Dankbarkeit unseres Volkes erweisen .

— Eine Geländeorientierungsfobrt des Jungvolks fand
im Stadtteil Sckierftein statt . An ihr beteiligten sich
15 Mannschaften bes Jungbannes 80 , In Abständen von
fünf zu fünf Minuten starteten bte einzelnen Mannschaften
unb mußten sick ihren Weg nach ber Kartenskizze suchen .
Unterwegs wurden zwei technische unb eine umeBirortltcne
Prüfung verlangt . Entscheidend war nun die Erfüllung ber

Prüfungen , die Schnelligkeit und bas Zurechtfinben tm Ge¬
lände . Nach spannenden Kämpfen ging schließlich bte Mann¬

schaft vom Fähnlein 17/80 Biebrich als . Sieger hervor .
Dichtauf folgte bie 2 . Mannschaft der Sc &teritetner . Den

Et - inschule in Biebrich :
Dienstag . 20 .30 — 21 .30 Uhr . „

gebe deutsche Frau ist teilnahmeberechtigt und die Gebühr betragt
20 Pf . für den Abend .
Reue Sportkurse — Sportabzeichen :
Mittwoch . 19 Uhr , Sportplatz Frankfurter Stratze , sechs Doppel¬

stunden 1 .80 RM . Die Abnahme erfolgt jeweils in der letzten
Stunde .

Abteilung Jugend .

Am Montag , den 24 . Juni 1940 , abends 8 Uhr , findet eine

Betiiebsjugendwalter -Besprechung für die Fachabteilung Energie
— Verkehr — Verwaltung , Banken und Versicherungen , Fiete
Berufe , Gesundheit , Chemie , Druck und Papier auf der Dienst¬

stelle der DAF ., Luisenstratze 41 , Zimmer 21 , statt .

Ortswaltupg Erbenheim .

Am Dienstag , 25 . Juni 1940 , abends 8 .30 Uhr . findet im Restaur .

„ 3um Löwen " eine Amtswaltersitzung statt .

Sportamt .

Programm der Sportkurse für Frauen .
Gymnastik mit Musik , Riehlschul « Zietenring :

Montag , 20 .30 —21 .30 Uhr
Donnerstag , 20 .30 — 21 .30 Uhr

Sportplatz Kleinfeldchen :
Mittwoch , 19 .15 — 20 .30 Uhr

Fröhliche Gymnastik und Spiele , Riehlschule Zietenring :
Mittwoch , 18 .00 — 19 .00

Schul - an der Luisenstratze :
Mittwoch , 20 .15 — 21 .30

Musik - und Vortragsabende

* Rokita Serratia im Kurhaus . Eine bezaubernde Frau ,

diese junge Chilenin , wie .Re baherkornrni auf bem Jlobtum
tn IÄ © etSanbe , bas .blonde Saar vorn sckwarzen

Schleier umwallt , bie Gitarre in bet Hand . Sie singt Lieber

aus Mexiko . Kuba unb Argentinien , rassige Kreolenlieber ,

die sie mit temperamentvollen Rhythmen ihres Instrumentes

begleitet . So prickelnb unb zugleich anmutig alle ihre Dar¬

bietungen sein mögen , in bieien Gesängen wamscher Zunge

gibt sie boch ihr Eigenstes . Wenn ihre nicht sehr große , aber

int Piano berückend weiche Stimme „erklingt , hort man bas

Rauschen ber Palmen unb sieht gebräunte . Frauen mit dunk¬

len heißen Augen ben Tango tanzen D ' egehelmnisvollen

Stimmen süblicher Nachte werben wach , unb bas Kreuz des

Sübens strahlt am flimmernden Sternenhimmel . Ein Mäd¬

chen sucht ben Bräutigam in ber großen . Stabt , ber m bem

« einen Häuschen fürs , ganze Leben bei ihr bleibt . Der

Fuhrmann kehrt mit seinem Gespann beim .. unb Unat leinen

Pferden etwas vor . um sie . aus ihrer Müdigkeit emoorzu -

reißen Die Gitana . bte Zigeunerin , wanbert rastlos von

Ort zil Ort . unb alle Männer liegen ihr zu Fünen . Ein
' Sklave singt in Kuba unter bem tropischen Himmel bas Leib

feiner Gefangenschaft . Wie schon ist bas alles , burchtrankt

von erotischer Glut unb Liedesleibenschaft ! Rosita Serrano

weiß auch ben . ber ben Inhalt ber Lieber nicht oeritebt tn

bealiickenbe Träume unb tn etne ferne , unwirklich ichone Welt

zu entführen . Sie singt bann auch in beutscher Sprache . Ster

handelt es sich hauptsächlich um Schlager , bereu . Tert nicht
immer sehr geistreich ist wie ber Anruf an £ barl .te ober bas

hundertfach gehörte „ how do you do "
. Das Geheimnis ihres

Erfolges besteht in der spieleri .ichen Art mit der sie leichte
Ware behandelt und mit Grazie über Banalitäten binweg -

gleitet . Sie läßt dabei kleine Koloraturketten verlern .ersetzt
sie auch wohl durch virtuoses Pfeifen , wobeisie die Wirkung
durch sparsam angebrachte , schnivviscke Gebärden unterstützt .
Gelegentlich wendet sie sick auck an diesen oder . lenen . .Body .
ber irgenbwo im Parkett sitzt , aber stets , mit ber gleicken
Liebenswiirbigkeit . Übrigens hielt bte Künstlerin wahrend
der Pause dem Berichterstatter eine Standpauke wegen einer
Kritik , die er gar nickt geschrieben batte Ach . daß doch
immer der Unschuldige leiden , muß ! Als spater em Herr
mit großen Fäusten zum Gaudium des Publikums seine Be¬

geisterung in etwas grotesker Form augerte . machte sie eine

Bemerkung von entzückender Bosheit . Nein , liebe Roilta . es

war wieder nicht der Berichterstatter . oo akustisch gebaute

Hände bat ein Kunstbetrachter überhaupt nicht Die Be¬

gleitung batte Kurt Höhend er ger mit seiner kleinen

Kapelle , die im wesentlichen aus ÄontrabaB . Saionbon , Oboe .

Flügel und allerlei Schlagzeug bestand . Er selbst ist ein

vorzüglicher Pianist , und zeigte sich , auch in entern fehljart

vorgetragenen Tromoetensolo als . ein Komponist , der etwas

zu sagen bat . Detlev Luis erwies , sich als ent Meister des

Saxophons . Der große Saal war fast vollständig besetzt , unb

bie Hörer zwangen Rosita Serrano burch stürmischen Benall

, u mehreren Zugaben .
Wolfram Waldschmidt .

3 . Platz belegte bie Schiersteiner 1 . Mannschaft unb 4 . würbe
bas Fähnlein 3/80 Wiesbaben -Walbstraße . bas mit brei
Mannschaften bie höchste Teilnehmerziffer stellte . Die vier
besten Mannschaften erhielten schöne Preise , gestiftet vom
Rabfabrerverein Schierstein .

— Verleihung des Verwundeten - Abzeichens des Welt¬
krieges . Die NSKOV . macht darauf aufmerksam , daß die

Frist für den Antrag auf Verleihung des Verwundeten¬
abzeichens bzw . der Umtausch desselben gegen Verleihung des
zustehenden Verwundetenabzeichens am 30 . Juni .1940 ab¬

läuft . Anträge , die bis dahin dem zuständigen Verwrgung .s -

amt nicht vorliegen , verfallen , der Ablehnung . Die tn

Frage kommenden Wellkriegsteilnebmer muffen deshalb da¬
für sorgen , daß ihr Antrag unverzüglich , in ledern Falle
aber noch vor bem 30 . 6 . 1940 . beim zuständigen . Versor¬
gungsamt eingereickt wird . Gleichzeitig wird mftgeteilt .
daß die Frist für Anträge auf Verleihung des Ebrenfreu5 .es

für Frontkämpfer von 1914/18 bereits 1935 abgelaufen ist .

— Versammlungsräume ständig unverschlossen . In einer
Verordnung des Reichsministers des Innern wird bestimmt ,
datz während des Krieges sämtliche Türen eines Veriamm -

lunssraumes und seiner Zugänge während der Dauer einer
Veranstaltung ständig unverschlossen sein muffen Die Türen
dürfen zwar geschlossen , aber nicht zugeschlossen sein . um . die

jederzeitige reibungslose Räumung des Raumes zu . gewadr -

leisten . Zu den Versammlungsräumen im Sinne dieser Be¬
stimmung zählen insbesondere alle Räume , in denen Gottes¬
dienste . Konzerte . Licktiviel - und Theatervorfuhrungen ober

sonstige öffentliche Veranstaltungen aller Art . ftattfinben .
Bei Kirchentüren bezieht sick bie Vorschrift , sie ständig unver¬
schlossen zu halten , auch auf bie Türen ber Sakristei unb
eines an bie Kirche anstoßenden Kreuzganges . Zuwider¬
handlungen gegen die Polizeiverordnung werden mit Geld¬

strafe ober Haft bedroht .
— Die nächste Kräuterlebrwanderführung von Agnes

Olivia Klein unb Paula Ulf ert wirb am Donnerstag .
27 . Juni , burchgefübrt . Treffpunkt Forsthaus Rheinblick , an -

schlietzenb an ben Autobus , ber 15 llhr vom Bahnhof Dotz¬
heim abfäbrt . Messer . Korb . Bleistift . Papier sinb mft -

zubringen . Jebermann kann sich beteiligen .
— «Mißbrauch van Kraftfahrzeugen wird unnachsichtlich

geahndet . Der Reichsverkehrsminister uxtrnt erneut bringend
vor unbefugter Benutzung von Kraftfahrzeugen . Kraftfahr¬
zeuge dürfen nur benutzt werden , wenn sie hehorduch rot
beroinfelt sind . Rot bewinkelte Fahrzeuge dürfen wiederum
nur gebraucht werden , wenn die «fahrt im dringenden öffent¬
lichen Interesse liegt . Es lasse sich daher niemand verleiten ,
sein Kraftfahrzeug zu unberechtigten Fahrten zu verwenden .
Der Kraftfahrzeugverkehr wirb scharf überwacht und lebet
Mißbrauch unnachsichtlick streng geahndet .

W . -Rambach : Auf der Straffe Ramback — Naurod geriet
eine Dampfwalze ins Rutschen und sauste eine Boichung

hinunter . Der Fahrer , ein 28 Jahre alter Schloffen erlitt

schwere innere Verletzungen unb würbe ins St . SoiefholDtyl
nach Wiesbaden gedruckt .

Der Gauleiter sprach am deutschen Schicksalsstrom

Singen , 24 . Juni . Auf einer Großkundgebung der

Binger Bevölkerung ergriff Gauleiter unb Reichsstatthalter
Sprenger am Sonntagnachmlttag das Wort , um zu Tau¬
senden von Volksgenossen über bie geschichtlich ? Grone und

Tragweite ber gegenwärtigen Stunden zu sprechen . An den

Ufern des deutschen Schicksalsstroms wurde diese Kundgebung

zu einer erhebenden Feier der Zuversicht auf bett Endsieg , in
deren Mittelpunkt bie Ehrung des deutschen Soldatentums
stand , und dessen Opfer unb Tapferkeit mit den gegenwärtigen
Siegen den Haß - und Vernichtungswillen Frankreichs für alle

Zeit zu Boden gerungen haben .

20 000 RM Geldstrafe wegen Lohnüberschreitungen
- Frankfurt a . M . . 24 . Juni . Der Reichstreuhänder , der

Arbeit für bas Wirtschaftsgebiet Hetzen . hat eine Baufirma
mit 20 000 RM und bereit Bautührer mit 500 RM bestraft ,
weil sie entgegen der bestellenden Lohnstovverordnuna bte
Löhne ihrer Bauarbeiter ohne Genehmigung erhöht haben
und eine Äkkordregeluna vereinbarten , bte Stundenverdienste
von teilweise über 2 RM ermöglichten .

— Nassau . 24 . Juni . Ein GOiäbriger Mann aus Nieder¬
erbach . der zu einer Beerdigung wollte , benützte , um schiwller
den Bahnhof zu erreichen , einen Walkwiad und überschritt
dabei unbefugterroeite die Eisenbahngleise Dabet wurde der
schwerhörige Mann von einem Zug . benett Herannahen er
nicht bemerkt bitte , errafft

' und auf der Stelle -getötet .

Mamz/Wiesbaden schlug Ludwigshafen hoch
überraschender S :l -Sieg unserer Vertretung

Mainz/Wiesbaden : Schwarz ( Kastel ) : Henrich ( Weisenau ) ,

Dromershaufen ( Mombach ) : Borsutzn ( Mainz 05 ) , Plückhan
( SSS Wiesbaden ) , Bersch ( Mainz 05 ) ; Munch ( Mainz lP ) ,
Boos ( Weisenau ) , Vetter ( Biebrich 02 ) , Deprieux ( Main ,
1817 ) , Brückner ( SV . Wiesbaden ) . .

Ludwigshafen : Schreiber (Tura ) ; Raffel ( Friesenheim ) ,
Schäfer ( Ludwigshafen 61 ) ; Wahl ( Mundenheim ) , Fick

( Oppau ) , Albert ( Tura ) ; Lukas ( Ludwigshafen 61 ) , Djet

( Tura ) , Tiator , Eürster (beide Mundenheim ) , Lebkucher

Schiedsrichter : Oswald , Wormatia Worms ; Zuschauer : 300 .
Torschützen : Münch (5.) ; Münch (32 .) ; Ofer ( 35 .) , Detter

(41J ; Münch (59 .) ; Boos (71 .) .

Das Spiel war die erste einer Reihe von Sportveranstal¬
tungen , die im Rahmen der Mainzer Eutenbergfeiern stattflnden .

Unter diesen Umständen war der schlechte Besuch in der Herbert -

Norkus -Kampfbahn besonders erstaunlich . Als Favorit hatte
Ludwigshafen gegolten , das mit einer recht starken Elf erschienen
war Die Vertretung vom Rhein bestand aus acht Spielern der

Altpapier • Metalle • Alteisen WnH

Heinrich Gauer/SS »!

Mainzer Bezirlsklasie und den drei Wiesbadenern . Nachdem der

beste Stürmer des Tages , der Mainzer Munch , schon tn der
5 Minute ein bildschönes Tor aus vollem Lauf gesoffen hafte ,

sah es in der Folge nach einem klaren Sieg der Gaste aus . Ihr
Feldspiel war besser , ihre Kombination zügiger , ihre Gesamt¬
leistung ( aber nur scheinbar ) reifer . Bald levoch stellte es sich

heraus , daß in der Pfälzer Eli so viel schwache Punkte steckten ,

daß es auf die Dauer doch schief gehen mutzte . Der Sturm war

von einer geradezu kindlichen Unbeholfenheit . 3tt oer Hlntel >

Mannschaft gab es ebenfalls erhebliche Mängel . Der korvernch

gewaltige Oppauer Mittelläufer Fick war solange gut und sein
Spiel sah dann sehr wirkungsvoll aus , wenn er nicht angegufsen
wurde . Im andern Falle aber war er abgemeldet . Detter machte
mit ihm , was er wollte . Aus der Gegenseite war in der Deckung
eigentlich nur eine Schwäche auf dem Posten des rechten Vertei .

digers festzustellen ( der Weisenauer Henrich ) . Der Sturm der

Hasso -Nassoven
" war wesentlich wirkungsvoller als der Angriff

bet Gäste . Unter Vetters sehr geschickter Führung entwickelte sich
eine Reihe von gefährlichen Angriffen , Die bann auch , haupt¬
sächlich durch den schnellen , auf Vetters Absichten gut eingehenden
Munch entscheidend ausgenutzt wurden . Von den sonst noch teil »

nehmenden Wiesbadenern lieferte Plückhan eine fleitzige , in der
Zerstörung sehr wertvolle Stopparbeit . Brückner wurde tn der

ersten Halbzeit auf Dinksautzen schlecht eingesetzt . Nach dem

Wechsel mutzte er aus Halblinks spielen , wo er bekanntlich nicht
so zur Wirkung kommt wie auf dem Flügel . In letzter Zeit macht

sich bei ihm ein Hang zu übertriebenem Ballhalten bemerkbar ,
ein Fehler , den man am erfolgreichsten gleich im Anfang
bekämpft ' Einmal stand Brückner übrigens kurz vor dem Tor¬

machen , als er schon den am Boden liegenden Torwart umspielt
hatte , von diesem aber dann mit dem Händen das Schutzbein
langgezogen bekam . Der Schiedsrichter entlockte seiner Pfeife
keine Elfmetertöne , sondern gab der Einfachheit halber Freistoß
für Ludwigshafen . , r . l .

In zwölf Minuten 4 Tore

Reichsbahn -SE . — SB . Wiesbaden 1 :5 ( 0 :5)

Das - Treffen hatte umfo grötzeres Interesse , alstbie tüchtigen
Reichsbahner sich im Vorspiel ausgezeichnet hielten , unverdient
in letzter Minute unterlagen und zweifellos Revancheabsichten
trugen . Aber die Sportvereinler hatten inzwischen gelernt , daß
es immer falsch ist , einen Gegner zu unterschätzen , sie gingen dies¬
mal von vornherein mit höchstem Einsatz ins Gefecht . In weniger
als einer Viertelstunde war die Partie Bereits entschieden , denn
man erkannte schnell , der ungenau schießende Sturm der Reichs¬
bahn werde die nunmehr zu einem Sieg nötigen fünf Tore gegen
die sichere und standfeste Deckung der Bereichsklassigen niemals

zu Wege bringen . Bei den Gelben Horn ; A . Piszczek , Mannfeld ;
Förster , Plückhan , Stabel ; Watzelhan , Wolf , Eiigutsch , Vedder ,
Brückner stellte in der Verteidigung neben den energischen Mann¬
feld der wieder eingesprungene A . Piszczek dank großer Routine
und beherrschter Technik vollauf seinen Mann , während Plückhan
sich nach Kräften mit dem ihm weniger liegenden Posten des
Stopper -Mittelläufer abfand . Fleißig und erfolgreich schafften
die Autzenläuser , tm Angriff erwies sich Tormann Martin Wolf
wieder als zielbewutzter Stürmer , unter dem Quintett zeichnete
sich ferner Brückner durch feine prachtvollen Flanken aus , unb der
Duisburger Gastspieler Vedder fand sich schon ganz gut in seine
neue Umgebung . Die Gastgeber ( Mankel ; Schreier , Gebhardt ;
Leidenbach Krause , W . Echterdieck ; Schwalbach , Mehlet , Koreng ,
E Echterdieck , Keller ) erwiesen sich wieder sehr eifrig und einsatz¬
fähig , sie boten eine ganze Reihe guter Einzelleistungen , freilich
in der Eesamtwirkung hatte ihnen der erfahrenere Gegner doch
manches voraus . Im Feld wat bet , Unterschied garnicht so groß ,
wie das Ergebnis vermuten lägt , Krause warf mächtig schaffend
den blauen Angriff immer wieder nach vorn ; doch die erste
Viertelstunde wurde geradezu ein Schulbeispiel für den Sinn des

Stopper -Systems , denn während der Reichsbahnstutm sich immer
an der Abwehrmauer feftrannte , gingen die flotten Züge der
gelben Fünfetreihe ein ums andere Mal durch die auseinanber «
gerissene Verteidigung . Viermal schlug es in kurzen Abständen
bei Mankel ein , ehe die unglücklich startende Reichsbahn recht
zur Besinnung kam . Sie hatte durch Becks Fehlen , bevor Schmal¬
bach eintrat , nut zehn Mann im Spiel , als schon beim ersten
Angriff der sich kräftig durchsetzende Wolf im Nachschutz ins
Schwarze traf - Während gegenüber Horn Korengs Schuß abfing ,
konnte Mankel , der nicht den besten Tag hatte und durch eine
Prellung der Hand noch sichtlich behindert wurde , Brückners
famosen Schrägschutz erst hinter der Linie erwischen . Eine Minute
später hatte Eiigutsch durchlaufend eine Bombe wuchtig hoch ins
Netz gejagt , und seine Vorlage nach links köpfte Brückner fein
ins Dreieck Der blaue Sturm kam trotz allen Eifers nicht zum
Zuge , Echterdieck und Krause knallten über die Latte . Keller schied
ooäbergehend wegen Verletzung aus . Zehn Minuten vor der
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Pause war es dann wieder Brückner , der an den falsch heraus¬
laufenden Hüter vorbei einsendend den fünften Erfolg verbuchte .
2m zweiten Akt ließ das Tempo allmählich etwas nach . Die
Reichsbahner kämpften noch zäh um Verbesserung , brachten das
Eckcnvcrhältnis von 1 :3 bei der Pause auf 3 :4 , doch nichts zähl -
bares wollte gelingen . Wuchtig , aus dem Hinterhalt schießend ,
traf Förster die Latte , gleich daraus ahmte Koreng dieses
Beispiel nach . Endlich in der achtundrwanzigsten Minute konnte
Keller durchspielcnd und geschickt täuschend den längst fälligen
Ehrentresfcr anbringen . Bei diesem einzigen Einschuß blieb es bis
zum Ende , da Sportverein nun verhaltener kämpfte ; Watzelhan
vergab einmal knapp auf Brückners genaue Flanke , aber auch
Echterdieck und Mehler auf der anderen Seite ließen nach schönem
Durchspiel die Torgelegenheit aus . Sportverein , bei dem die
Ersatzgestellung für nicht verfügbare Spieler sich zur vollsten Zu¬
friedenheit bewährte , hat diesmal klar und reichlich verdient
gewonnen , wenn auch die Reichsbahn nicht gerade um vier Tore
schlechter war . Schiedsrichter Scheller , Wiesbaden . Die Gelben
kamen im Trauerflor für ihren gefallenen , hochbegabten und
sympathischen Sportkameraden Christel Kraus , dem zu Beginn
der zweiten Halbzeit eine Gedenkminute des Schweigens galt .

8B . 02 Biebrich — SpBgg . Eltville 5 :1 ( 1 :1)

Rach der hohen 2 :8-Riederlage des Vorspiels auf Eltviller
Boden hielten sich die Rheingauer diesmal in Biebrich lange Zeit
überraschend gut und behaupteten noch bis zur Pause ein Unent¬
schieden . Zu ihren jungen Nachwuchsspielern hatten sie einige
ältere Kräfte eingestellt , durch welche die Els an Stabilität
gewann ; im zweiten Akt freilich ließen die Gäste , dem Tempo
nicht mehr gewachsen , doch sichtlich nach , und es kam trotz tapferer
Gegenwehr ein klarer Sieg der Blauweitzen zustande , der bei
besserer Nützung der Gelegenheiten sogar noch höher hätte lauten
können . Die Biebricher mit Eemmer ; Vetter , Stantke ; Hausmann ,

Pithon , Schmalbach ; Meisel , Kaiser , Silvan , Marx IL , Klar¬
mann wollten zunächst nicht recht in Fahrt kommen . Sie mutzten
bald nach Beginn sogar den Führungstreffer der unbeschwert
spielenden Eltviller hinnehmen , als deren Halbrechter Gerhard
nach flotter Vorbereitung und aus Mitzverständnis der heimischen
Verteidigung ins Ziel traf . Eine schöne Sturmkombination ergab
den Ausgleich , eine Vorlage von Marx II kam über Silvan zu
Klarmann , und der wendige Linksaußen ließ sich die Gelegenheit
zum Einschuß nicht entgehen . Genau die gleiche Situation wieder¬
holte sich kurz darauf nochmals , doch jetzt fischte der junge Eltviller
Tormann den Ball eben noch vor der Linie . Das Spiel der Blau¬
weihen gewann durch Umstellung nach der Pause mit Vetter als
Mittelläufer an Durchschlagskraft . Mehr und mehr beherrschten
die Platzbesitzer das Geschehen , während die Rheingauer nur
noch zu Durchbrüchen kamen . Mit einem Schutz aus nahezu
unmöglichem Winkel brachte Meisel erstmals die Biebricher in
Vorsprung , dann verwandelte Vetter mit gewohnter Sicherheit
einen Elfmeter . Pitthans wuchtiger Schutz aus dem Hinterhalt ,
den ein Eäfteverteidiger noch ablenken wollte , ging zum vierten
Treffer ins Netz , endlich meldete sich Klarmann nochmals zu
Wort , indem er auf Nechtsflanke entschlossen eingreifend das End¬
ergebnis herstellte . Schiedsrichter Jung vom FV . 02 leitete korrekt
das faire Spiel . Auch hier gab es eine Gedenkminute des
Schweigens für Christel Kraus , der ja bekanntlich aus der Bieb¬
richer Elf hervorgegangen war und sich dort zu einem der besten
und hoffnungsreichsten Stürmer des Gaues entwickelt hatte .

1. FSB . 1908 Schierstein — Post -SV . Wiesbaden 5 :1 ( 2 :0 )

In einem überlegenen Spiel siegten die Einheimischen klar
über einen Gegner , der dabei noch zufrieden sein kann , datz die
Schiersteiner ein volles Dutzend totficherer Gelegenheiten in
geradezu sträflicher Weise ausliehen . Im Felde boten die Hell ;
Mosler , Jäckel ; Bachmann , Schäfer . Rau ; Schmidt . Schneider .

Groth , Schröder und Eichmann dagegen zeitweise bestechend ,
Leistungen ; sie ließen minutenlang die Wilhelm ; Karbach , llrban ;
Bertolotti , Schäfer , Schmidt ; Wey , Groß , Henrich , Kirn , Pfeuse ,
überhaupt nicht an den Ball kommen . Aber vor dem Tor war
kein Schiersteiner in der Lage , die am lausenden Band heraus -
aespielten Torgelegenheiten in Zähler zu verwandeln . Die Post
hatte diesen Leistungen einen guten Torhüter entgegenzustellen .
Ihr Spielaufbau war so durchsichtig , daß die Schiersteiner Läufer »
reihe alle Angriffsansätze schon im Keime ersticken konnte . Vor
der Pause dauerte es 15 Minuten bis der Schiersteiner Hüter den
ersten Ball bekam . Aber trotz dieser drückenden Überlegenheit
kamen die Hasenstädter erst in der 27 . Minute durch Schneider
zur Führung und Schröder erhöhte 3 Minuten vor der Pause
auf 2 :0 . Nach dem Wechsel schoß Schneider in der 52 . Minute
den dritten Zähler . Ein unverhoffter Weitschuß des Pojtmittel -
stürmers Henrich ergab in der 61 . Minute den Ehrentreffer . Ein
weiteres Tor von Groth in der 69 . Minute und eins von
Schneider fünf Minuten vor Schluß stellten das Endergebnis her .

WiPtscfiaftsteil

Berliner Börse vom 24 . Juni . Die Aktienmärkte wurden
durch kleine Geschäftstätigkeit gekennzeichnet . Diese Entwicklung
kam auch in zahlreichen Strichnotizen zum Ausdruck . Rheinftahl Vt
und Mannesmann y, % höher . Vereinigte Stahl gaben um
Stolberger Zink um lj £ und Klöckner um 1% % nach . Rhein -
braun ermäßigten sich um 3 % . Kalichemie zogen um 1 % an ,
während Wintershall % % verloren . Farben ausschließlich
Dividenden 175 % , Goldschmidt gaben % und Schering % % her .
Schubert u . Salzer um 2 % % hoher . Metallgesellschaft gaben um
2 % , Conti -Gummi um 1 % und Deutsche Linoleum um 2 % nach .
Tagesgeld 1 % bis 1 % % .

Wochenschau - Sonderveranstaltung

? \ ° ^ e \

i
\ e 'v Ve1xe \\ 6 ' '

\

täglich 230 Uhr

Siegestzug durch Frankreich
Die neuesten Berichte
unserer Propagandakompanien

Erwachsene — 40 Militär u . Jugendliche — .20

Theater • Kurhaus • film

Deutsches Theater . Montag . 24 . Ium 1940 .
19— 22 Uhr „Wie einst tm Mai "

, St .-R .
B , 36 . — Dienstag . 25 . Juni , 19 bis
21 .45 Uhr : „Der Gigant

"
. St .-R . G , 36 .

Kurhaus . Dienstag , 25 . Juni , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 25 . Juni ,
11 Uhr : Konzert . Leitung : Otto Riesch .

Scala -Barietv . Gastspiel der Meister -Humv -

ristin Gretel v . Walden im Rahmen eines
Programms schöner Frauen , herrlicher
Artistik und viel Humor .

Film -Theckter :
Ufa -Palast : „ Kornblumenblau " . — Täglich

14 .30 Uhr : Wochenschau -Sonderveranst .
Walhalla : „ Ein ganzer Kerl " . Bühne .

„Der lebende Kreisel
" . Montag , 15 Uhr :

Wochenschau -Sonderveianstaltung .
Thalia : „ Golowin geht durch dre Stadt " .

Montag und Dienstag , 14 .15 Uhr .
Wochenlchau-Sondeioeranstaltung .

Film -Palast : Sommet , Sonne . Erika " . Tagt .
15 Uhr : Wochenschau -Sondeiveranstaltg .

Capitol : „Stürme über Morreale " .
Apollo : „ Stürme über Morreale " .
Urania : „Der Mann , der Sherlock Holmes

war " .
Luna : „Waldrausch "

.
Olympia : „Alarm auf Station HI " .
Union : ..Das Abenteuer geht weiter " .
Romer -Lichtspiele Dotzheim . „Alarm auf

Station in “
.

Film -

Palast

Täglich ab 3 Uhr

( Kassenöffnung 230 Uhr )

Sondervorführung
der neuesten

Wochenschau

Siegesjus

durch

frankreich
Unsere siegreichen Truppen

ziehen in Feris ein
Erwachsene . . . . 30 Pf .
Wehrmacht und Jugend 15 Pf .

ktelleuaWbote

Weibliche BersöiM
Sucke ab 1 . Juli

ein tüchtiges
Fräulein ,

nicht unt . 16 I ..
die Interesse » .

Kochenlernen
bat . Lehrzeit f .

berufl . Zweck
3 I .. für privat .
Zweck 1 I . . evjl .

auch weniger .
Scheerke .

Hotel »
Karlsbof .

Wiesbaden .
Rbeinftraße 72 .

Werberinnen
f . einen aktuell .
Artikel i . Haus¬
halt nej . Adr .
im T .- Dl . Wm

Tüchtige Friseuse
2mal wöcktl . i .

Haus aeiuckt .
Ang . u . W . 392
an Tagbl . -Verl .

Jung . Fräulein
mit gut . Hand¬
schrift . die ge¬
willt ist . sich in

Buchführung .
Schreibmaschine

u . sonst , kaufm .
Fächern auszu¬

bilden . sofort
gesucht . Ana . u .
(5 . 392 an den
Tagbl . -Verlag .

Mädchen
oder Frau

bis über Mittag
los . aes . Gold -
gaste 21 . Part .

Ehrliches , fleiß .
Mädchen

für sofort oder
sväter gesucht .

Bäckerei
Willi Häuser .

Moritzstraße 8 .

Monatsfrau
3mal wöchentl .
vormitt , gesucht .

- Räb . : Rero -
str . 46 ( Laden ) .

Selbständige

Verkäuferin
die in der Lage ist den
Inhaber zu vertreten .sofort

gesucht , evtl , für J/2 Tage

Lebensmittel Feinkost Simon

Häfnergasse 5

Putzfrau
für sofort gesucht .
Wiesbadener Tagblatt

Langgaste 21 .

Lebensrnittel - A

Großhandlung
sucht los . ob . Iv . für Lager
einen gulemof . Arbeiter m .
Führerschein 3 b . Angebote
ii . H . 392 Tagbl .- Verl .

Hausdiener
Radfahrer

lucht Earl Grünt « .
Friedrichstraße 45 .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Zeitungs -

fräger ( in )
für einen Stadtteil in W .- Biebrich

0 Wiesbadener Tagblatt

(Vertriebsabteilung )

Haarfarben

Ruf 255 50

Teilwohnung

MW

Verlag . Wv

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fuchs .

Langgasie 5 .
Ank .- Een .

A 40/12 329 .
Großer

Kleiderschrank ,
kl . Bücherschrank

oder Gestell .
Avotbeker -
lchränkchen .

zu kauf , gesucht .
Preisanaeb . u .
T . 392 an den
Tagbl .-Verlag

Kinderwagen
verkauft Kilb .

Schiersteiner
Straße 18 .

Mtb 3 Stock

Weißer Svitz
zu verkauf ., lebr
wachsam . Lud -
wigstr . 11 . S . V .
Schreibtisch und
- ktubl , Nußbaum
natur . Meister¬
stück . bervorrag .
in Entwurf und
Ausführung , zu

verkaufen .
Anzuseben nach¬

mittags bei
Ad . Schwarz .
W . -Biebrich .
Horst -Wesiel - '

Straße 22 , 2 .

Schloß Hobenbuchau
- Wiesbaden -Georg enborn . -
HHiiuiium iinnimmniiinmiiiimimimimimiT

Radfahrer
zum Ausfahren
von Backwaren

sofort gesucht .
Backerei

C . Reichert .
Hellmundstr . 44 .

Sausbursche
( tüchtiger Rad¬
fahrer ) gesucht .

Blumenbans
Jung .

Kl . Burgstraße .

SBoietimoen ]

Ich bin von der Ärztekammer Hessen -Nassau zor Teil¬

nahme an Kassenpraxis als Facharzt für innere

Krankheiten verpflichtet worden und übe meine Praxis

einschließlich Krankenkassen In Wiesbaden , Taunus¬

straße 3 , aus .

Sprechstunden : vormittags von tO — 11 */ , Uhr

und nachmittags von 3 — 41f2 Uhr

außer Mittwoch and Samstag nachm .

Dr . med . Gilleau
Facharzt für innere Krankheiten

l ^ ianzen samt Brut
und sämtliches Ungeziefer beseitigt
100 % ig ohne Verkleben . Geruch und

Schäden innerhalb 4 -6Std . der staatl . gepr . Kammerjäger
Mittelheim ( Rheing .)

B#
” i 8IIHI1W HUIIn Hauptstr . 31 , Post Winkel

SW öotjenüudjQU
Mesbaden - EeorgMm

gelang . 2 möbl . Einzelzimmer ,
1 möbl . Dovvelzimmer sonne
2 möbl . Appartements , alle m .
Bad oder fl . Wasser , z. 1 - 3uh
zur Vermietung . Die Zimmer
lind gräumig u . gut möbliert .
Zum Schloß geb . e . 150 000 qm
ar . Park mit teils altem und
selten . Baumbestand : Benutz .
Miet , gestattet . Schloß Hohen -
buchau bat eine vrächt . waldr .
Umgebung . Die Entfernung v .
Wiesbaden betr . 8 km . (mite
u . häufige Omnibusverb . Be¬
sichtigung nur durch seriöse In¬
terest . nach vorh . telefon . ( Tel .
Schlangenbad 271 ) ob . schriftl .
Anmeldung bei dem Pachter

Zuoerlästiger , bilanzsicherer

Buchhalter
Abteilungsleiter . Organisator , s.
Stell , i . Wiesbaden . Antr . k. evtl ,
schon a . 1 . 7 . 1940 ers . Gef , Ang .
n . Offenbach a . M .. Mühlheimer
Str . 319 ( Fernr . 83488 ) erbeten .

1 Paar » mal
getrag . braune

Herrenschnür -
sckube . Er . 43 .
da z . kl ., z . verk .
Pr . 15 Mk . An -
zuieb . vormitt .

Schneider .
Jabnstraße 25 . 2

6/9 -Rollfilm -
Kamera 1 : 4 .5 .

Zubeb ., di . Led -
Taiche . verckr .

Stativ . Motiv¬
sucher

zu verkaufen .
A . Sliwinski .
Saalgaste 38 .

2 . St . lks .
Berkaus :

Geb . Eßzimmer
175 .- . Betten .

Matratzen . Deck¬
betten . Auszieh¬

tisch . Sofa .
Kleiderschränke .

Vertiko . Kucke .
Sckwarz .

Hellmundstr . 22

Dklbl . Kinder « .,
sebr gut erb . , zu
verkauf . Hansen .

Friedrichstr . 7 .
Etb . Part .

Putzfrau
gekuckt ,

etwa 2X wöcktl .
2 — 3 Stunden .

Goetbestr . 10 . 1 .
Liedke .

Putzfrau
gekuckt .

Mickelsberg 12 .
Laden .

Tüchtige
Waschfrau

wchtl . IX ges .
Singer ,

Albrechtstr . 9 , 1

sMmli - e

Dauermieter gesucht für

3 große Zimmer
m .Veranda u . großer Diele ,
in allerbest .Lage (Kurviert . )

Anzufragen Telefon 24894

Umzugsb . z. oL :
1 Sofa . 2 Sestel .
1 Bettstelle mit

Svrungrabm ..
1 Nacktsckränkck ..
1 Ofen . 1 Flur -
gard . . 1 2klam .
Gasherd m . St .
Moritzstraße 15 .

3 . Stock links .
H .- Fabrrad z. et

Hennemann .
Bleickttr . 5 . 3 l .

Kinderwagen
zu verk . Will ,
Kaktellktr . 3 . 1 .
Fakt neuer em .

weißer Herd
m verckr . Sckiff .
vreisw . zu verk .
Adr . im Taabl .-

Adolfsallee 47 ,
P . E . mbl . Z . a .
kol . Herrn z . vm .
Mbl . Zim .. 1 ob .
2 Bett ., zum 1 .
Bärenktr . 2, 2 l .

Modern möbl .
Wobn - und

Scklafzimmer .
1 — 2 Betten , kok.
zu Beim ., evtl .

Kückenbenutz ..
Bad . Eis . Zähl .

Kaik . -Friedr .-
Ring 92 . 3 . .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Kl . Burgktr . 2 .
Zwei gut möbl .

Wohn - und
Scklafzimmer .

fl . Mast . u . Ztr, -
Hzg . kof . zu ver¬

mieten . Mos -
backer Str . 34 .

Möbl . Zimmer .
1 . Stock , beste
Lage . Ubland -
str . 15 . Villa

nabe Kaikerbof .
Bad - u . Tel .-
Benutz . z . verm .

Tel . 24490 .

Groß ., gut mbl .
Dovvelzimmer

an Dauermieter
abzuaeben .

Pension . Fortuna
Sonnenberaer

Straße 37 .

WistsMe 1
Gut mbl . Dovv .-
Scklafz . f . Juli
i . bekt . Vrivatb .
gek . Preisanaeb .
u . L . 392 T .-Vl .

Sucke Zimmer
oder Mansarde
in gut . Hauke z .

Unterstell , von
Möbeln . Ang .
u . M . 392 TV .

Garage » der
llnterttellraum

für stillgelegten
* Wagen
zu mieten sek .

Preisangeb . u .
S . 392 an T .- V . >

Saubere
Aufwartung

2 -3x wöch . v . 8
bis üb . Mittag
kof ges . Sckützen -

straße 10 . P .
Saubere

Stundenbilfe
für tägl . 3 Std .
gek . Frankfurter
Straße 14 . Part .

Verufstät . Herr
kuckt z. 1 . 7 . ob .
spät . l . ob . möbl .
Zim . ob . Mank .

m . v . Vervfl .
als Alleinmiet .
Preisangeb . u .
B . 393 an T .-V .
Sucke für sofort

oder 1 . Juli ,
möglichst in
Kockbrunnen -

näbe
möbl . Einzel - u .

Doppelzimmer
mit Kückenben .

Telefoniscke
Angeb . nack

27898 .
Zimmer 3 .

Hämorrhoiden
entstehen oft durch schleckten Stuhl¬

gang . Beuge vor . Dr . Burckards
Perlen wirken prompt . 50 St .
85 Dfg . 120 St . IM ----- -

bei

Junger
Drabtbaarfor

zu kauf , gekuckt .
Adelbeidstr . 16 . 2

Tel . 27823 .
. Gebrauchte

Klaviere
f . Vermietzwecke
gekuckt . Schmitz ,

Rbeinktr . 52 .
Zu kaufen aek . :
1 leicht . Liefer¬
wagen ober als

Lieferwagen
geeigneter

Personenwagen ,
möslickst mit

4 Türen .
Ana . u . K . 392
an Taabl . -Verl .

Gekuckt :
auterbol teuer

Gosberb
mit Backofen .

Preisanaeb . u .
D . 393 an den
Tagbl . - Verlag .

Weinflaschen
und Kognakfl .

kauf , jede belieb .
Quantum

Hubert Sckütz .
& Co . ,

Kaik . -Friedr .-
Ring 70 .

Tel . 26331 .

Terioren « Sefunben |
Rbeinftraße .

Brieftasche verl .
Jnb . wickt . Pov .
Geldbetrag kann
als Finderlobn
bebalten werd .

Abgabe bitte
Fundbüro .

Friedrickktr .

Die Frau
welche mein

Portemanuaie
aus Verseh .' am
Samstag geg . 2
llbr a . d . Markt
mitgen . bat . ist
erkannt # wird

gebeten , das¬
selbe auf dem
Markt abzugeb . .
änderns . Anzeige

erstattet wird .
Frau

__ e . Wolf .__
Bl . Wellensittich

entflogen .
Abzugeben :

Bülowstr . 10 .
bei Seylmann ,

Knirps .
Samstaaab .̂ , im

Rest . „ Akten
Römer " ( Toil .)

abhanden
gekommen . Es
wird geb . , ibn i .

Fundbüro
abzugeben

Der Dieb ist
erkannt , der am

Sonntagabend
in d . Omnibus
6 .27 ab Seßlsck .

den Knirps
an fick nahm .

Abzugeben auf
dem Fundbüro ,
da sonst Anzeige
____ siklsi ----

Kanarienvogel .
gelb . Ring -

Nr . 14 . entflog .,
gegen Belohn .

abzugeben .
Adolfsallee 14 .

Seitenbau
2 . Stock

Der Roh¬

stoff , der

in alten

Platten

steckt , hilft

Devisen

sparen

Bringen Sie uns
Ihre abgespiel¬
ten und nicht
mehr brauch¬
baren Platten .
Wir vergüten

sie Ihnen

Radio -

Leffler
Kirchgasse

22

Hut - u . Ansteck -
Blumen

B . v . Santen
Mauergasse 12
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Wiesbadener Tagblatt
Montag . 24 . 5nttt 1940

Roman von Erica Grupe -Lörcher

Werdet Mitglied der NSV .

Wiesbaden , den 22 .Juni 1940 . z . Z . Joseph - Hospital

lotterte

Wiesbaden , 22 . Jenl 1940

Wiesbaden , Hann .-Münden , Rochlitz , Finkenkrug , im Juli 1940 .

Der Hilf er Deiner Gesundheit

Alleinhersteller : W . BRAUN , Frankfurt am Main - 17Oie Heimat arbeitet und opfert !

rbeugend und gegen Mund und Zahnkronkheiten !

tn allen Fachgeschäften und Apotheken erhältlich

Der neue Weg zur

Mund und Zahnpflege

35 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten .!

für nationalfojtalilhfdic
‘
Bolksmohlfahrt

im 80 . Lebensjahr .

Seit Gründung unserer Gesellschaften im Jahre 1906 - hat
der Verstorbene deren Grubenvorständen , darunter viele Jahre
als Vorsitzender , angehört und miPUmsicht und Tatkraft sich
ihrer Entwicklung gewidmet . Wir betrauern das Hinscheiden
eines vortrefflichen , um unsere Unternehmen hochverdienten
Mannes und treuen Freundes .

Mit tiefem Dank werden wir seiner stets gedenken .

Halle a . d . Saale , den 22 . Juni 1940 .
Grubenvorstände und Direktion der Michel werke

Eier einlegen mit

„ Garantol " frisch

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9

In Frankreichs Erde ruht , gefallen jür Deutschlands

Ehre und Freiheit als Leutnant in einem Inf .- Reg . ,

unser guter , einziger Sohn , mein geliebter Mann , unser

treusorgender Vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬

ger und Onkel

Forstassessor Dr . HqDS HÖlUlßksS

wissenschaftlicher Assistent am Forstbotanischen Institut

Hann .-Münden

In tiefer Trauer :

Oberstudienrat I. R . Hubert Honnekes
und Familie .

Am 16 . Juni starb den Heldentod . Im Westen

Handekoberleh,rer Dipl . Hdl .

Dr . Carl Braun
Leutnant und Kompanie - Führer

Ein vorbildlicher Soldat und Erzieher ist von uns gegangen .

Wir werden Ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren .

Im Namen des Lehrkörpers
der städtischen Handelslehranstalten

Dr . Knoll

Direktor

Unser Klaus hat ein Schwesterchen bekommen .
U t e heißt es .

z In dankbarer Freude

Gertrud Dörr , geb . Pflugfelder
Wilhelm Dörr .

W .- Bierstadt , 23 . Juni 1940 .

Offbg . Joh . 2,10 . Sei getreu bis an den Tod ,
so will ich dir die Krone des Lebens geben .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
fiel am 10 . Juni auf dem Felde der
Ehre in einem Gefecht bei St .Plerremont

(Frankreich ) in soldatischer Pflichterfüllung , ge¬
treu seinem Fahneneid für dasVaterland , unser

innigstgellebter , braver und hoffnungsvoller
Sohn und Bruder , der Abiturient (von 1937 )
des Ref .-Gymnasiums Ffm .- Höchst

Franz Wilhelmi
Feldwebel u . Offiz .- Aspirant in einem
Infanferie - Regt . bei einem Bal . -Stab

im blühenden Alter von 22 Jahren .

In unsagbarem Leid :

Ludwig Wilhelmi , Pfarrer i. R „
u . Frau , Martha , geb . Beger

Elisabeth Pfeiffer - Wilhelmi
und Rosemariechen

Conrad Wilhelmi u . Frau
Ria , geb . Fex

sowie Anverwandte .

Wiesbaden , Lorsbach 1. T ., Flörsheim a . M .
Weinbergstr . 21

1 . Kor . 15 , 42

Unsere liebe treue Mutter , Schwiegermutter
und gute Großmutter

Frau Marie Jekel
geb . Köhler

ist am 21 . Juni im 77 . Lebensjahr heimgegangen .

In tiefem Schmerz :

Lina Wirth , geb . Jekel
Moritz Wirth
Tilde Bach , geb . Jekel
Heinrich Bach
und 7 Enkel

Wiesb .-Sonnenberg ( Danziger Str . 30 , II, ) ,
Bochum ( Märkische Str . 20 , II, ) , 24 . Juni 1940 .

Die Trauerfeier findet am Dienstag , den
25 . Juni 1940 , vormittags 10 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof In Wiesbaden statt .

Nr . 146 Seife T

Nachrufi

Für Deutschlands Größe und Freiheit starb am

15 . Juni in seinem 24 . Lebensjahr den Heldentod

unser lieber Sportkamerad

Oberpionier Christel Krauss
Ein lieber Mensch und hervorragender Sportsmann ist von uns

geschieden . Eine große Gemeinde von Sportfreunden , die sich

an seinem sportlichen Können erfreuen durfte , trauert weit

über die Grenzen seiner Heimatstadt hinaus um seinen frühen

Tod . Was er ihr end ans als Sportsmann geschenkt , wird stets

in dankbarer Erinnerung bleiben .

Wiesbaden , den 22 . Juni 1940 .

Sportverein Wiesbaden , E . V .

In der Nacht vom 21 . zum 22 . Juni 1940 verschied das

Mitglied unserer Grubenvorstände

Herr Bergwerksdirektor a . D. Willy Daelen
Wiesbaden

In aufrichtiger Trauer beklagen wir das Hinscheiden des

Herrn Bergwerksdirektor a . D .

Willy Daelen
Wiesbaden .

Der Verstorbene gehörte seit 1934 unserem Aufsichtsrat an .
Gestützt auf reiche Erfahrungen und Fachkenntnisse , in Ver¬
bindung mit einem lauteren Charakter , war er uns nicht nur ein
guter Berater , sondern auch ein wahrhafter Freund geworden ,
dessen wir stets ehrend gedenken werden .

Neukirchen , den 22 . Juni 1940 .

Aufsichtsrat und Vorstand
der Niederrheinischen Bergwerks -Aktiengesellschait .

+
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute meinen

innigstgellebten treuen Gatten , unseren guten Bruder
und Schwager

Herrn Bergwerksdirektor Willy Daelen
gestärkt mit den Heilmitteln der katholischen Kirche , zu sich
in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer
Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Bergwerksdirektor Daelen , Claire , geb . Klespe .

Wiesbaden (Alwinenstr . 16 ) , den 22 . Juni 1940 .

Die Beisetzung in die Gruft findet im Sinne des Verstorbenen in
aller Stille statt . - Von Beileidsbesuchen bitte absehen zu wollen .

Auf dem Felde der Ehre fiel am 18 . Juni 1940 im Westen mein

innigstgellebter , treusorgender Sohn , Bruder , Schwager , Neffe

und Onkel

Walter von Paris
Gefreiter In einem Infanterie - Regiment

im Alter von 26 Jahren .
In tiefem Schmerz :

Käthe von Paris Wwe .
nebst allen Verwandten

Wiesbaden ( Karlstraße 20 , II .) , den 24 . Juni 1940

MANFRED HUGO | Die glückliche Geburt eines

Stammhalters zeigen mit großer und dankbarer Freude an

Elisabeth Schumacher , geb . Steinebach

Erwin Schumacher , „ Rotes Haus “

Advokaten machen würde . Nun fitzt der Liebhaber , der den

Handtaschenräuber machen wollte , im Gefängnis . Und

Kathrin fitzt auch . Aber leider ist Großmutters Leben ja ver¬

nichtet !"

,Zas Unglück begann für uns . Mazda , das kann man

wohl sagen !" Rita starrt aus dem Fenster , aber ihr Blick ist
leer und verschleiert .

„ Ach , Rita , ich bin zu dir gekommen , um mir einen Rat

zu holen . Mir ist etwas ganz Schreckliches passiert — "

„ Aber was denn , Kind ? " Rita betrachtet jetzt die einstige
Schulgenossin mit größerer Aufmerksamkeit und drängt

eigenen Kummer zurück . Es ist nicht wahr , wenn Schul¬
kameradinnen behaupteten : Magda Gerling sei ein tempera¬
mentloses , passives Ding ! Wer jetzt in diese blauen Augen

sieht , in denen ein frischer Schmerz brennt , der ahnt , daß das "

junge Mädchen eine derjenigen Naturen ist , die ihr Seelen¬
leben tief in sich zu verschließen pflegen und nur Auserwähl¬
ten und Erprobten ihre Empfindungen anvertrauen . —

„ Ich bin um Heine Lütgens betrogen worden !"

„ Das verstehe ich nicht , ohne den Zusammenhang zu
kennen . An eine andere Frau , die er inzwischen drüben in
Manila kennenlernte ? "

„ Nein , Rita , du wirst es kaum begreifen — von meiner

eigenen Schwester !"

Die junge Frau neigt sich der Freundin entgegen . „ Ich
denke , et weiß gar nichts von Lenes Dasein ? "

„ Weiß er auch nicht . Deswegen versucht sie , ihn zu be¬

trügen . Ich bin durch einen Zufall der Sache auf die Spur
gekommen . 3n Arosa gefiel es mir nicht mehr als Haus¬
tochter . Bon der zuaesagten Teilnahme am Wintersport war
keine Rede . Biel früher als ich beabsichtigte , kehrte ich nach

Haus zurück . Ich fühlte sofort beim Erstaunen meiner Eltern
über meine unerwartete Rückkehr eine betretene Verlegen¬
heit . Ein Mißtrauen kam mir auf , als ich auf meine Frage :
wo denn Lene sei , sehr ausweichende , dabei abweichende Ant¬
worten erhielt . Sie sei einaeladen . sei zu einer größeren
Reise eingeladen worden . Meine Stiefmutter war immer

gegen mich und beeinflußte meinen alten Vater ebenfalls
gegen mich . Ach , Rita — — “

Sie bricht ab , da ihre Stimme schwankt . Aber sich be -

meisternd , fährt sie fort : „ Es ist schwer , alles immer in sich

verschließen zu müßen , und mit sich allein abzumachen Wie

sehr hätte ich gewünscht , mich bei einem so prächtigen

Menschen , wie Heine Lütgens es bestimmt ist , erschließen zu

dürfen !"

„ Hat er dir denn gar nicht inzwischen geschrieben ? "

„ Das ist es ja gerade ! Genau hatte ich ausgerechnet ,

wann ein Brief von ihm nach seiner Ankunft in Manila

hätte hier sein können . Ich wagte meine Eltern nicht zu

fragen , erkundigte mich aber unter der Hand bei unserem

Briefboten . Der erzählte : er wiße genau , an dem und dem

Datum habe er einen Brief mit interessanten ausländischen

Marken in unserem Hause abgegeben . Adressiert sei er ge¬

wesen an „ Magdalene Gerling
"

. Und in (Empfang genom¬

men und seine Annahme bestätigt habe — meine Schwester

Lene ! Sie hat schon früher Briefe , die an mich gerichtet

waren , entwendet , oder vor mir geöffnet . Daß nun dieser —

zudem eingeschriebene — Brief verschwand , roÄte mein Miß »

tIaU
^ i0 hat dir Heine doch geschrieben ! Das ist wichtig !"

„ Gewiß . Aber Lene wird ihn hiifters Licht führen . Paß

auf ! Ich ließ zu Haus nicht den geringsten Verdacht merken ,

fragte aber die Dienerschaft unter der Hand aus . Keiner

wußte , wohin Lene gereift sei . Nur die alte „ Hühnermutter
"

,
unsere Frau , die den Hühnerhof besorgt , und die jeder für so
dumm hält , daß keiner sie für voll niimzit , diese einfache Frau
hatte sage und schreibe aufgeschnappt : daß das junge Fräu¬
lein — also Lene — nach Ostasien gereift sei , um sich plötzlich

zu verheiraten !"

Eine sekundenlange Pause tritt ein , da Rita erst diese

ganze Perfidie übersehen muß und Magda mit ihrer Fassung
kämpft .

„ Lene rechnet mit eurer frappanten Ähnlichkeit ! Sie
wird Heine mit Erfolg zu täuschen vermögen , da ihr ja nicht
nebeneinander steht .

"

„ Das ist alles noch meine Kombination . Wie kalln ich
Gewißheit bekommen , Rita ? "

„ Du . fährst nach Hamburg und läßt dir die Namen der
Passagiere geben , die kürzlich einen Platz nach Manila belegt
haben !"

( Fortsetzung folgt . )

11 .

Mazda Gerling läutet an der großen schweren Eichentür
des Andresenschen Familienhauses , durch die man vor
Monaten den Sarg der Herrin des Hauses trug . — „ Seit

jenen Tagen begann die Zerrissenheit in dieser Familie !"

denkt sie und horcht , ob matt ihr öffnen wirb .
Rita erscheint an der Tür und läßt sie eintreten . „ Ich

erhielt draußen in eurer Wohnung vor dem Mühlentor den
Rat , dich hier aufzusuchen

"
, meint Magda . „ du gingest zwei¬

mal wöchentlich her , um das Haus durchzulüsten und nach
dem Rechten zu sehen !"

c
Rita winkt der Freundin , in das neben der Emganzstur ■

gelegene Erdzefchotzzimmer zu treten . Es erinnert in seinem
Mobiliar an die Zeit , in der der alte Herr Senator Andresen

hier seine geschäftlichen Besuche zu kaufmännischen Be¬

sprechungen zu empfangen pflegte . „ Ich finde diese Art , das

Familienhaus in allem zu erhalten , für ratsamer , als wenn

ich allein hier einhüten würde . Die Stiefmutter Dietrichs
würde sofort den Verdacht aussprechen : Dietrich und ich

wollten ohne weiteres den Besitz dieses Hauses an uns reißen .

Und wenn man eine Persönlichkeit zum Einhüten hier herein¬

setzte wüßte man nicht , ob man nicht den Bock zum Gärtner

machen würde . Ich bin mit dieser Art von Leuten furchtbar

mißtrauisch geworden , seit die Gerichtsverhandlung vor

kurzem Großmutters letztes Dienstmädchen derartig ent -

laiüte __ " d

„ Besteht nun endlich Klarheit über die Katastrophe

damals ? " • „
Ja . Die Verdachtsmomente gegen Trine verdichteten

stch zu stark . Es blieb dem Mädchen nichts übrim als zu ge¬

stehen Sie hat einen Liebhaber unter dem Büropersonal

von Advokat Harms und benachrichtigte diesen , daß Groß¬

mutter sich mit einer größeren Geldsumme auf den Weg zum

Gurgeln -

Mundfpülen -

ZAhnrsinieen

hv
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Rmtlidu bekmmlmactMgen
Polizeiliche Bekanntmachung .
Betrifft : Auffucheo der Luftfchutzräum «.

Die öffentlichen Räume find lediglich für die Stratzen -
paffauten bestimmt . Di « Hausbewohner haben bei
Fliegeralarm und Flakfeuer die eigenen Schntzräum »
aufzufuchen . Das « uffucheu der öffentlichen Lustschutz¬
räume durch di « in den umliegenden Gebiete »
wohnenden Personen widerspricht der Zweckbestimmung
der öffentlichen Luftschutzräume und bedeutet für di »
betreffende » Personen eine nicht unerhebliche Eesähr -
düng , denn sie lönuen auf dem Wege von ihren Wohn¬
häusern zu den öffentlichen Lustschutzräume » durch
Flat , » der Bombensplitter getroffen werden . Also : Bei
einsetzeadem Flakfeuer » der Fliegeralarm nicht die
eigenen Wohngebäude verlassen und eine « öffentliche »
Luftschutzraum aufsuchen , sondern "

aus dem schnellsten
Wege in den ^ chutzraum fwenn auch nur behelfs -
mätzigen ) im eigenen Gebäude gehen .

Das Verlassen der eigenen Wohngebäude wider¬
spricht auch dem Sinnt des Selbstschutzes , denn die
Bewohner sollen im notwendigen Falle ihr eigenes
Haus schützen . Die Löschung von kleineren Bränden ,
wie ee durch die Bewohner des Hauses selbst geschehen
soll , ist jedoch nicht möglich , wen » die Einwohner das
Gebäude sich selbst überlasten . Das ist Gefährdung
ihres Eigentums .

Die LS .- Warte haben dafür zu sorgen , datz die
Bewohner ihrer Gebäude stets die eigenen Luftschutz ,
räume aussuchen .

Wiesbaden , den 21 . Juni 1940 .
Der Polizeipräsident als örtlicher Lustschutzleiter .

Anmeldung von Tauben .

Die Taubenhalter werden hiermit aufgesordert , ihre
Tauben innerhalb einer Woche bei den zuständigen
Polizeirevieren schriftlich anzumelden . Von der An¬
meldung entbunden sind die organisierten Brief .
taubenhalter .

Am 4 . Juli 1940 , vormittags 9 *4 Uhr , wird an der
Eerichtsstelle , Eerichtsstratze "2 , 2 . Stock , Zimmer 98 , das
in der Gemarkung Wiesbaden belegene Grundstück ,
bebauter Hofraum Adlerstraße 26 zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer : Kaufmann Abraham Israel
Markus , Krakau i . Polen . Die Bietgenehmigung des
Oberbürgermeisters ist vorzulegen . Zur Abgabe eine »
wirksamen Gebotes bedarf es der Vorlage des
Eenchmigungsbescheides der Devisenstelle .

_________________________
Wiesbaden , Amtsgericht 6 a -

Am 4 . Juli 1940 vormittags 9 % Uhr , wird an der
Eerichtsstelle , Eerichtsstratze 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 , das
in der Eemarkung Wiesbaden belegene Grundstück ,
bebauter Hofraum , Ludwigstrahe 3 zwangsweise ver -
steigert . Eigentümer : Kaufmann Abraham Israel
Markus in Krakau . Die Bretgenehmigung des Ober¬
bürgermeisters ist vorzulegen . Zur Abgabe eines wirk¬
samen Gebotes bedarf cs der Vorlage des Eenehmigungs -
bescheides der Devisenstelle . . -

_________________________
Wiesbadeu , Amtsgericht 6 a .

Am 4 . Juli 1940 , vormittags 10 ^ Uhr , wird an der
Eerichtsstelle , Eerichtsstratze 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 , das
in der Eemarkung Wiesbaden belegene Grundstück ,
Wohnhaus usw . mit Hofraum , Adolfstrahe 10 , zwangs -
weife versteigert . Eigentümer : Kaufmann Josef Wain -
traub in Wiesbaden und andere . Bietgenehmigung de ,
Oberbürgermeisters ist vorzulegen . Zur Abgabe eines
wirksamen Gebotes bedarf es der Vorlage des
Eenehmigungsbescheides der Devisenstelle .

Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

FILM und VARIETE

WALHALLA
THEATER

Dienstag

Mittwoch w Uhr

4 . 00 , 5 . 40 u . 8 . 30 Uhr

Karin Karinowa

Die neuesten Frontberichte

Kulturfilm : Unsere Jungens

Jugend hat Zutritt • Verwundete

Soldaten erhalten freien Eintritt !

Sonder -Veranstaltungen

MneuestenfrontberWe

Unsere Truppen in Poris
Die Reichskriegsflagge weht am Eiffelturm

Kleine Preise !

Jugend hat Zutritt • Verwundete
Soldaten erhalten freien Eintritt

Der Siegeszug durch Frankreich

Ein Höhepunkt :

Der neue Tobisfilm

Ein sonm Kerl
Eine Filmkomödie der TOBIS von
Fritz Peter Buch nach seinem Theater¬
stück „ Fräulein Jule “

Spielleitung : Fritz Peter Buch

„ Künstlerisch wertvoll “

Bühne : Der lebende Kreisel

3 . G . Farb ^ nindufirie Aktiengesellschaft , Frankfurt am Main
Aktiv » Bilanz am 31 . Dezember 1939 P - ssiva

w .

TOR 176868600 .-

40000000

77000000

201786540 -
. TOR. TOR. WO000 000.- ;9tob -, Sllft - und « etrleMftoffe • ■

2000000 ?

0 288 416.91

5855000011473115 .26

56 072000

1868385129 , S

Gewinn » vnd Verlust - Rechnung für I93SAufwendungen

07369

a

1939 1 875 000.-

FrankfurtemuM -Un. de» 29. M «

3tntretauifd )o6

Frankfurt am Main , den 22. 3ml 19« .

604 995199 —
192 910 448—
310 151 379—
37916 715.16

206996 790.55
269 882 179.33

61 141 870.07

Abg. ug
Abschreibung

in .
IV.
V.

24 654981
2307644
870 &061

5 395 149—
167 710 747—

3 307 894.40
3527 297.76

Dortrog
Zugang

102 000000
213082

L Grundkapital
Stammaktien
Vorzugsaktien

55985142 —
129 966 776—

Richar^ KaevL

AM . 1D 268 899.72
5 659393 .25

AM . 33 002 814.17;
6997185 .83

AM . 18615 k400 .*-

. , 18615140 - ,

Eigene Erzeugnisse und Handelswaren . . __
Wertpapiere .............
Forderungen

Hypotheken , Grund - uNd Rentenschulden . AM .
davon an leitende

Angestellte . . . AM . 507 346.60
•enf Gründ geleisteter Anzahlungen . . . .
auf Grund von Warenlieferungen und

Leistungen > ' . . > .
an Konzernunternehmen * .
Darlehen und sonstige Forderungen . . .

GesetzlicheRücklage
Vortrag auS 1938 .
Zuweisung in 1939 .

Freie Rücklage
Vortrag auS 1938 .
Zuweisung in 1939 i

Wertberichtigungen , . «
Rückstellungen . . . .

Löhne, Gehälter . Tantiemen und Prämien ..... .....
Gesetzliche Soziol -Abyaden .............
Abschreibungen aus das Anlagevermögen ...........
Abschreibung auf daS bei Rückzahlung der Tellschuldverschreibungen vom

Zahre 1928 fällige Aufgeld ...........
Zinsen auf Teilscholdverschreidungeo

vom Zahee 1928 RM . 11 169 084—

Steuern vom Einkommen . m>m Ertrag und vom Vermögen ......
^

Vor ĉhrift
fon* H * * Zugehörigkeit auf gesetzlicher

Zuwendungen an PensionS - und UnterstützvagSkofsen .......
Zuweisung zur gesetzlichenRücklage ....... ......
Zuweisung zur freien Rücklage . . . . . . ■ele . J . v, , . .
Tneingewnm

Wechsel ........ .............
Schecks .....................
Schahanweisungen .................
Kofienbestand einschliehlichvon Reichsbank - vnd Postscheckgothaden
Andere Bankguthaben ................

tO . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
bei Rückzahlung der Teilschuldoerschreibungen vom Zahre 1928

fälliges Aufgeld ................
Sonstige ...................

Rückgriffsforderungen wegen Verbindlichkeiten
aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen . RM f 79 004 903.64

. Gesamtstimmenzahli 6910000
. Gesomtstimmenzahk 4 000 000

hierzu bei der Rückzahlung spätestens am
1. Zuli 1945 fälliges Aufgeld . . . .

^ 0* 6-rnÄrfRWM Sani >h * r|omml«nfl oom 21. Ium 1940 wird für bat Deichsftsfichr 1939 eine Di»id« we «M 8 * . eeffeffl . '
^ nf unsere Teilschuldverfchreidungen vom Zahre 1928 entfallen demzufolge, in Übereinstimmung mit 8 2 der Anlethebedtngungen . für tza-

™ AMohlung der Dividende erfolgt sofort gegen Einreichung deS Gewinnanteilscheines Rr . 18: die Auszahlung der Zinfen anf bieZfi«x>m 3ab « 1928 erfolgt ob 1. M 1940 gegen Clnreicbung M SinStoeintf 9tr . 12 (per -4. AuU194m
«UL'« .« !

fL durch die GefellfchaftSkasten:
b. 1 unterer 3entral -̂ lnon3r>enMltung In Sertln NW 7. Unter den Linden 78...»" !« « Sanfc .^fbtellsng in Frmckfurt am Main , ©rfiMburaplan .foole bei unteren Werben in:"Berlin SO 36. Frankfurt am Muln -Sächft, Eenerbuien b. S6tn. CubmloSbofenC. M - fitblngera . We38We0 .T . durch die Firma » alle & Co. Bkllengefeüfchuft , Wiesbaden -Biedrich .3. durch nachstehende Banken und deren deutfche Zweigniederlaifungen :

Roch nicht begebene# bedingte« Stamm -
abtienbapitai . . . . . . .

n . Rücklagen

Bohüberfchnh . . . . . . — .
Crträge aus 'Beteiligungen . . 5 .
Zinien und sonstige Kapitalerträge
AutzerordeoUiKe Erträge ,

Metallaefestfchoft Äbliengetellfchaft fn Frankfurt
am Main ,

Gebrüder Bethrnonn In Frankfurt am Main ,
©eorg Hauck & Sohn in Frankfurt am Main ,
B . Metzler leel. Sohn & Co. in Frankfurt am Main .
Schröder Gebrüder & Co. in Hamburg,
M . M . Warburg & Co. ÄommanbitgetellfrbaH in Ham¬

burg.
Bankhaus PferdmengeS & Co. In Mn a. Ah .,

Beteiligungen .

C . Umlaufoermögen
Borräle

3. H. Mein ftt
' lllÜfSTW :

Allgemeine Deutsche Lredtt -Anstalt IN
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank in Münchs
Bayerische Vereinsbank in München .
Seiler L Lo. in München .
Merck , Finck & Lo. in München .
Lreditanstalt Bankverein tn Wien .
Länderbank Wien AktiengesellschafL-tn WiSv4

Deutsche Donk in Berlin .
Berliner HandelS-Desellschaft in Berlin .
Commerzbank Aktiengesellschaft in Berlin ,
Deutsche Länherbank Aktiengesellschaft in Berlin .Dresdner Bastk in Berlin .
Merck , Finck & Co. in Berlin ,
Zki ^ '/E -Deielifchaft Aktiengefellfchaft in Berlin .Delbrück Schickter & Co. in Berlin .
Sardo .LLo - G . m. b. H. in Berlin .

Anlagevermögen

Bebaute Grundstücke mit Ge¬
schäfts- und Wohngebäuden . .

Bebaute Grundstücke mit Fabrik -
gebäuden,Eisenbahnanlagen und
anderen Baulichkeiten .

Unbebaute Grundstücke einschließ¬
lich Kohlenabbaugerechtigkeiten

Apparate . Maschinen und maschi¬
nelle Anlagen . . . -

B ?erkzeuge, Betriebs - und Ge -
schäftSavSstattung .....

Konzessionen, Patente , Lizen.,en,
Marken - und ähnliche Rechte .

Berbindlichdeileir
TeilschuldverschreibungeNvom Zahre 1928 . RM . 242 750600 .—

hiervon in unserem Besitz . 56599200 —

Tellschuldverschreibungen vom Zahre 1939 .
hierzu bei Rückzahlung am

1. August 1959 fälliges Aufgeld . . .
Gekündigte Obligationsanleihen • - W -

"

Stadl dem abfchsteßenden Ergebnis meinet pstichtmätzige» DfüftmgaufGtutz » See BckPee ee De»
Schriften der Delellfchast !on>le der oom Dorftand erteilten Aufklärungen und Rochweife entfpt eiten W
Buchführung , der Fahresahfchlub und der Sefchäftäberichl, foweft. ee den .VchreSadfchtutzetlänfect ton
pefetzlichenBorfchriften . , ,

■ProfeHor iDr. C a r I Cubolg fa u f en f 4Iä ge r ,
Frankfurt am Main .

Generalkonsul WNdelrnBudalfMann , Leoer-
hufen-3.®. Werk ,

Dr . Heinrich Oster . 'Berlin -Cbarlottenburg ,
Jtommerjialrat Wiibelm Otto , B ^rim-Felstendorf-

Dr . Otto Scharf . Halle (Saale ),
flommertienrat HerrnannWoibel , Wiesbaden .Dr . Han » Walther , Frankfurt am Main ,
GduardWeber - Andteae . Frankfurt am Main ,Dr . LarlWurfter . Ludwigshafen a. Rh .

691000000
40000 000

73MOOOQO

Dr . OffoArnbros , Ludwigshafen a. Rh .,
DrMorBrüggemonn , « Sln-Marienburg ,Dr . Crnst Bürgin . Bitterfeld .Dr . H e i n r i ch B ü t e f i I ch . Leuna .
Ministerialrat a. D . Dr . BernhardBuhl , Franb -

furt am Main .
Jaul Haefliger . Frankfurt am Main .Dr . Mar 3lgner . Berlin -Steglitz .® r. Conftantin Jacobi . Frankfurt am Main ,Swl - Jng . Friedrich Zähne . Frankfurtam Main .
Dr . Han sK üh ne . Ceoerkufen -3.® . Werk ,

ÄuffichfSraL
T>rofe!16r ®r. C af 1S r a u <b . Heidelberg-Schlierbach. Borsttzed.
Dr . WilhelmFerdinandstolle . Tutzing (Oberbauern ), stell-

vertretender Vorsitzer, 4
Kommerzienrat Dr . W ilhelm G aoS . Staryberg am Ser . stellar

tretender Vorsitzer,

Hermann 3. Abi , Berlkr .
Dr . AxelAubert , Oslo ,
Dr . RichardBayer , Trilli stber Wuppertal -Vohwinkel .
Waldemar von Böttinger , Arenidorf L d. ReumorKö
DrWalteroonBrüning , Semper a. Rügen ,
Kommerzienrat Lothar Brunck , Kirchheimbolanden lSaarpfalz ).
Dr . Carl LudwigDuiiderg , Berlin -Schwanenwerder ,
Dr . ZakobHatzlacher , Kamnitz über Rummeläbvrg / Pommern
Dr . ZohanneSHeh , München ,
Dr . Karl Krekeler , Köln-Mülheim ,
Dr . PauIMüller . Köln-Marienburg .
KarlPfelffer , Berlin -Schlachtensee, ---- -
Dr . GustaoPistor , Leipzig,
GrafRutgerZanEugenSchlnrmekpen

'ntnck . Den yaa ^
Staatsminister a. D . Dr . Friedrich Schmidt - Ott , Berlia »

Le0p & Freiherr von Schrenck - Rokina , Berlin ,
Profestor E r w i n S e l ck , Hohemark d. Oberursel lTaunui ).

2 . G . Farbenivdufine Akirengesellschafl

x S . Sch » itz ». Xnlerlem

Torstaü - .
Beheimer Kommerzienrat Dr HermannSchMlh .

Ludwigshafen 0. Rh ./Heidelberg , Vorsitzer,Dr . F r i tz G a i e w i k i . Leipzig,
Profestor Dr . Heinrich Hörlein , Wuppertal -

Elberfeld ,
Dr . August v. Knieri em , Mannheim ,Dr . FritzterMeer , Kronberg sTaunuS),Dr . Christian Schneider , Leuna ,Dr . GeorgvonSchnitzler , Frankfurt am Main ,

Gebundene Wohlfahrtsfonds
PensionS - und linterftützungSkasseid

'
»Z . BM . 5$ 65ÖOOO.* <

ZubiläumSkasse . . 300000 ^ ^ '

Übrige Verbindlichkeiten
Hypotheken -, Grund - und RentenschvlSrch AM . 33575609 !
Anzahlungen und Kautionen von-Äundei» 20122 ’100.42
Verbindlichkeiten auf Grund von Waren - . 4_

lieferungen und Leistungen . . . . S# 05<72!Ji
Verbindlichkeiten gegenüber Konzern -

unternehmen J 66873880 .64
Verbindlichkeiten gegenüber Banken . « . 67 643709 .44
Stiftungen . G . . .  4542 898.95
Zinsen auf Teuschuldverschreibungen . . . 13 044 084.—
Sonstig « ........... P7639 320^ 6

VI. Posten , die der RechnungSabgtenzung diene» . '

VIL Reingewinn
Gewinn deS ZahreS 1939 . . j,. 7

Verbindlichkeiten auS Bürgschaft «»
und EewährleistungSoerträgon . . 17^ 004’90X64

339278 « 6 Mi
7M7 >877 »

190928292 11

TOR.

81376903 -

211 969 459 —

86 843922 —

236 257 533 -

8351933 —

1 —

624 799 751 —

341 232 902 -

185951 918 _
12176 264

558 782 381 12
4 281 797 32
1770257 02

58015 787 50
9 831 273 42

44 955574 23

14 302 239 _
12 284 985 17

— —
1868 385129 78

AM . RM .
80 890 791.— 1 607 986—
10 188 095— 8 093997 —

196 639 752— 845459 —
51 859 106.— 35 683940 —
86217 525— 324 927—
4 708 107— 3 756 783—

235 495 107— 1 734 033—
112 568 823.- 110 072 364—

5 752 023— 882 744—
13586317 — 10103 663—

1—
—.—

RM .
364 356 848

23 836 870
171 238044 76

1570 807 -

13044084 —
171 449 238

2 772 289 —
5 000 000 —
5659393 25
6997185 83.

56071000
821995759 84

losanfin
und weiteres Sanitätsmaterial
für den Luftschutz

Drogerie Mühlenkyip
Dotzhei mer Straße 61
gegenüber Klarenthaler Str .

Z Schallplatten Z
* kauft laufend zu Höchstpreisen

*
*

Musikhaus Kopp
B Michelsberg 22 - Tel . 27548 B

• AKTEN •
unter Garantie des Einstampfens kauft u. holt

M - Gauer , Helenenstr . lB , Ruf 26832

Werde * Mitglied der NSV .

Nach und von

HOLLAND
sowie nach und von Rheinstationen bietet -

täglich Verladegelegenheit

Schürmann & Co . g . m . b . H .

Spedition . Schiffahrt Wiesb .- Biebrich
Telefon 60144/46

Zuckerkranke
bei Gebrauch von Diabex keine rigorose Diät , Zucker

sinkt entsprechend . In allen Apotheken erhältlich .
Gen .- Vertr . Rob . Rast , Dresden , Kretschmerstr . 10 .

® Die

Rheindampfer
fahren ab sofort

wieder nach folgendem Fahrplan :
10 .07 Uhr ab Biebrich — Köln (täglich )
11 .22 „ „ „ — Köln ( nurSonntags )
14 -52 „ - „ „ — Aßmannshausen u .

zurück ( täglich )

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |
Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen amtlichen
Reisebüros , Zigarrengesch . P . Schiink , Wiesbaden ,
Michelsberg , sowie Agentur Wiesbaden - Biebrich .

Telefon 601 44/45

Sagfrfatt - Unzeigen sind billig und . erfotqreick !
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